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hat Reich⸗ tümer, die die Arbeit zahlloſer Generationen, hernorgebracht hatte, vergeudet und zerſtört. 
wilden Leidenſchaften entfeſſelt, 
der 
Notwendigkeiten, das Zerſtöru— 
endet hat. So wirkt der Krieg 
Wirtſchaftsleben Europas. Sechs 
des 
Wirkungen des Krieges und des 
Gewaltfriedens fort. 
eines Umfangs, wie ſie die Welt 
kannt. Immer noch Warenvreiſe 
der 
nivean. Immer noch die 
Angeſtellten, der Beamten 

  

deren Reſultat, 

Vierjähriger Krieg hat die 
ein Friede brutalen Gewalt, ein Friede wider alle wirtſchaftlichen 

weiter in dem 
Jahre nach der Krieges wirken immer noch 
aus dem Kriege 

Immer 

Vorkriegszeit bei Löhnen tief unter dem 

ngswerk des Krieges voll⸗ 
verwüſteten 
Beendigung 

die wirtſchaftszerſtörenden 
geworoͤenen 

noch Maſſenarbeitsloſigkeit 
vor dem Kriege nie ge⸗ 
boch über dem Niveau 

Vorkriegs⸗ 
Lebenshaltung der Arbeiter, der 
tief, tief unter dem Niveau vyn 

      

Nie wieder 

Sonnabend, den 2. Auguſt 1924 

wenn ſie die Millionen ihrer Hörigen an die Front ſchicken, den Maſchinengewehren, den Flammenwerfern, den Gift⸗ gaſen entgegen; wenn ſte aus der Hungersnot des Krieges Rieſenprofite ſchöpfen, aus denen ſich über Nacht Nieſen⸗ vermögen ſammeln; menn ſie auf den Bergen von Leichen, auf den Trümmern einer zerſtörten Welt Rieſentribute un⸗ erhört für ihre Hüttenwerke erpreſſen und die Grenzen der Völker nach dem Vorkommen von Kohle und Oel ziehen — dann, dann erſt erkennt ihr ſie recht, die Fratze der kapita⸗ liſtiſchen Welt! 
Der Krieg hat die Revolution geboren. Die Habsburger, die Romanows, die Hauptſchuldigen des der mißhandelten, hungernden, blutenden ſie hinweggefegt. Aber noch iſt das Werk der Befreiung nicht vollendet. An die Stelle der alten Herren,   

  

  der Dynaſtien, ihres Hofadels, ihrer Generalitüt, ihrer 

Die Folgen des Stahlbades: 

15. JahrgS.; 

Krieg! 
Die Vereinigten Staaten Unter den Siegermächten ment von Verfailles Sicges, 

England 
Clemenceau in 

verfie. 

der Gegenſeite hat 

und Frankr 

nicht 
(der 

der 

ismarck erreicht. 
In Amerika 

haben ihre He 
die Arbeiterpar 

Hüben und drüben 
ſtürzt — Herrſ 

teiler, 

ſcher⸗ 
fiegte Völker vereinigten Unzufriedenheit 
Beſiegten ſtärke 

   

Dieſe 
r, ſie ſtieß 
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Unheilbare Kriegsverſtümmelte in deutſchen Lazaretten. 1914. Immer noch die würgende Kreditnot. Immer noch J Burcaukratie haben ſich neue Herren geſetzt: das Kapital, Staatsverfaſſungen und 

die entjetzliche Wohnungsnot. Immer wieder, nach kurzen Sdas aus den Blutſtrömen des Krieges Gold gewaſchen, das reichen war ſie weniger e 

Erholungsperivden, akute Kriſen. Und mitten bimmelſchreienden allgemeinen Elend, das der die Völker gebracht, 
am entfetzlichſten 
der Krieg den 
Krieg den Vater, das E 
ihre 
das 
Lebensglück geraubt hat. 
Hansgehilfin, der alte 
gemordene Gewerbetreibende, 
geſchwemmt hat, was 

das bejondere Elend 
getroffen. Das Elend 

Gatten, das Elend der Waiſen, 

derer, di 

lend der Krüppel, denen 

in dieſem 
Krieg über 
e der Krieg 

der Witwen, denen 
denen der 
der Krieg geſunden Glieder, denen er das Augenlicht. denen er ſeeliſche Gleichgewicht, denen er Arbeitsfähigkeit und 

denen 
fre ſich ein Leben lang vom gefpart hatten 

Aber während die 
in den Schrecken dicſe 

lt zu neuen Kriegen. 
gegen die Beftegten, deren Auflehnung 

Schrecken des Krieges noth 

vor allem gegeneinandber. Die Grosmächte und die ſte ſich in den neugegründeten Staaten gefchaffen 
len, 
baben. balten viel grõ 
als es je vor dem & 
die durch den Kri⸗ 
geichwader, die das 

Wäbrend wir noch das 
üäber uns gebracht hat, 
Diplomaten, die Ruöm⸗ 

M.. 
ED 

    

bereiten die 

Krieg vor — 

übriggelaffen Hat! 
Kavitals. 

Swwiliſation is 

wenn ſie im Strett 
Delanelen mit dem Laanus ihrer Preſſe die Leidenſchaften ber Bölker EAtfachen, die ßch im völkermordenden Krie 

Und mitten unter ihnen die alte 
Angeſtellte, der alte, arbeitsunfähig 

der Krieg hinweg⸗ 
Munde ab⸗ 

fortwirken s Friedens, rüſten die Gewaltigen der 
Die Siegermächte rüſten nicht nur 

ſie fürchten, ſie rüßten 
ihre Vafal⸗ 

re ſtehende HPeere unter den S. füen, 
gegeben hat. Furchtbores bereitet eg revolutionierte Technik vor: Luft⸗ 

und Kinder tief im Sinterlank. 
ganze Elend tragen, das 

Intrigen eiferfüchtiger und Machtgier der Generale, der Bettbewerd der melrbeherrſchenden Kapitalsmächte, die ſich gegen die Gewaltordnung der Vertrage vor 101d aurſbäumen⸗ ben Volksleidenſchaften neuen dem alles zugrunde ginge, unſerer Zivikifation urch 
Das iſt die Welt des 

ketten und anf Kongreffer, im wi champagnerbefetzten Tiſche 

der Krieg 

neuen Krieg, in was der Krieg 1914 bis 1919 von 

Nicht wenn ſtie bei Ban⸗ 
oblaehüägekten Frack am 

Kultur, Wiſſen⸗ und Technik rühmen, erkennt ihr die 

ESikrder ä Siläer 
ge entlädt; 

aus dem Maßenelend des Krieges Gold gemünzt hat, es hat die Erbichaft der geſtürzten Herren angetreten. Die alten Herren, die Urheber des Krieges, ſind geſtürzt; aber neue Herren, die Nutznießer des Krieges, baben ſich an ihre Stelle geſetzt. Unter der Führung der Bank⸗ und Indnuſtrie⸗ berren der Neuyorker Walſitrect, der Londoner Ciin. der Variſer Börſe beherrſchen überall Großbanken und Schwer⸗ induſtrie die Staatsmafchine. Tarum werden die wirtichaft⸗ lichen Wirkungen des Krieges ſo furchtbar langijam über⸗ wunden. Darum bleibt der aus den Kriegsderbrechen ent⸗ ſtandene Reichtum unangetaſtet. während die Völker darben, die Kriegsvpfer hungern. m wird aus der Schrecken des Krieges nur Rüſtung zu neuem Krieg. 
Gegen dieſe Welt des Elenbs, des Schmutzes, des Blutes jührt die Arbeiterklaße aller Länder ihren Krieg. Wir wol⸗ len nie wieder kämpfen für einer Herrenklaßffe Herrſchaft und Profft. Aber kämpfen wollen wir für eine neue Welt. Für eine BSelt, in der ſich nicht mehr der Kriegsgewinner blut⸗ geborenen Reichtums freuen darf, während die Kinder der Armen in Not und Elend zugrunde gehen. Für eine Welt, in der nicht mehr von Gold⸗ und Macht⸗ und Rubmgierigen aufgepeitichter, Haß die Völker zum Kampfe gegeneinander⸗ hetzt. Für eine Welt, in der mit der Klaßenherrichaft inner⸗ halb der Völker die Gegenfätze zwiſchen den Völkern ver⸗ ichwunden ſind. Für eine Welt, in der es keinen Krieg mehr geben wird, weil die Gemeinſchaft der vereinten Arbelker⸗ mafen aller Völker die Urſache der Kriege ausgerottet haben wird für immer. Um dieſes Ziel zu kämpfen mit Einfatz nnſerer ganzen Kraft und uns nie, nie wieder misbrauchen zw laffen zum Kampfe um andere Ziele — das ißt es, was wir uns beute, am Gedenktag der blutigſt⸗ſchmustzsten Ka⸗ taſtrophe der Seltgeſchichte, geloben. Das iſt es, was wir zufammenfaßen in der Parole diejes Tages, in der Parole: Rie wieder Krieg! 

        

    VBilanz der zehn Jahre. 
SVon Frieͤrich Stampfer. 

Durch einen Frieden obne Sieger und ohne Beſßtegten wünſchie die Sozialdemokratie den Krieg beendet zin ſehen. Des Stier iſt nur balb erreicht. Es wurde ein Frieden mit jeſtegten ohne Sieter.   Als Beſtente gingen aus dem Kriege bervor: Nußland, 

der Demokratic 

  

geſtattete i 
eiſe ohne Umſturz der 

der Zug der Zcit geht 
erkennt, iſt blind. 

    

rattfiziert. 
denkbar ſtärkſten 
eich verſchwanden. 

Verſenkung. Kein einziger Staatsmann den Ruhm eines Mazarin, Richelieu oder 

die Demokraten, 
Konſervativen, 

die Radikalen und 
ſind alſo nach dem 

und Parteithrone. 

zertrümmer 

u haben ſich geweigert, 
einzunehmen, ſie haben 

    

  

ihren Platz 
das Dokn⸗ 

Wilſon, der Vater des 
Hypopularität. 
Lloyd George und 

in England die 
in Frankreich die 

Kriegspolitik. Sie rrſchaft abtreten müſſen an die Republikaner, 
die Sozialiſten. 
Lriege Throne ge⸗ 
Siegreiche und be⸗ ſich in einer Bewegung tiefgebender Bewegung war naturgemäß bei den an die Schranken veralteter, ſtarrer 

te ſie. Bei den lementar, und das elaſtiſche Syſtem 

oder unbewußt, die Intereßten ſeines gibt es nichts Antinationaleres als 
der Demsokratie 

übexall als 
Von Monar 

Geaner 
chic und 2 

chen Ländern den Namen 
ſie meaaewiſcht, ihr Kern und 

Inſolgeßeſen hat die LKr 
tiſche Macht ge⸗ 
Anteil an der Regieruna 

in den öſt in Deutichland. 
ſte aus 
verſuche 
reich hat 
Tag leben kann. 

wonnen. 

eine politiſche Regſamkeit 
Partei Lafollett 

öffnet. 
Aber noch iſt es der Aröeiters? gelungen. die Probleme, mit 

es ihr Betätigu. 0 auf die Entitehung einer amerika 

lriſtokratie 
beſtehen la 

Verfaſſfung a 
zur Demokratie. 

Wer ſich ihm wid 

rch Aeuderung der Re⸗ 
uwirken. 

Wer ihn nicht 
erſetzt, ſchädigt, bewußt 
Volkes. Schon darum 

  

den Nationalismus, der 
tätig iſt. 
bat der 
ſien, 

Lrieg in man⸗ 
in anderen hat er 

Wefen iſt nicht mehr vorhanden. 
beiterbewegung vermehrte poli⸗ Sie begann, durch ihre Vertreter Sgewalt 3¹t 

ſterreichi 
der Oypoſition beraus und macht als kührende oder mitiübrende 
kest eine Regierung, die ohne die S 

In Amerika kündiat ſich 
der Ge 

    

   

denen ſüe ringt. 

nehmen. In Außland. 
ichen Nachfolgeitaaten trat 

  

ibre ersten Geß⸗ 
t. Auch Frank⸗ 
ialiſten keinen 

zum erſtenmal 
kichaſten an, die in der 

   

  

   

d kindet und Ansſichten 
ichen Labonr⸗Sa    D er⸗ 

weauna in keinem Land 
  au löfſen. Denn hat pe der Krieg auj der einen Seite vorwärts gebracht, ſo bat er ſie auf der anderen wieder volitiſch begünſtigt, er kat ſie 

r und Parkeimann ſieltt der i Zialiſtiſche 

ire 

Als Staatsb 
Arbeiter die Sch⸗ 

ürge 
mWir 

anken für ſeine Be Gegner diskreditiert. Als Glied oͤer ier ſeiner Arbeit⸗ 
junktur gegenüber, die fei 
ſtieg den Beg verſperrt. 

Krieg und 
anzrhaben vermocht. 
aus der blutigen 
eniſtanden iſt. 
Ericheinungen: 
i=     wiſchen ballen ſich 
rigeren Machtgebilden berum tummeln ſich die zahlloſen und Schiebereriſtenzen und verhöhn 

Revolution 
Ja, man kann im ſager Saat eine neue Blüte des Kavitalismus 

Skraft findet er ſich 
nem ſoziale 

zurückgeworfer 

  

     tichaftlich ge 

tätiaung gefallen, feine 
Wirtichaft. als Verkäu⸗ 
einer ungünſtigen Lon⸗ 
u nnd kulturellen Auf⸗ 

haben dem Kapitalismus nichts 
Gegenteil ſagen, daß 

So ergibt ſich der ſinnfällige Widerſpruch der Miniſterbänken ſißen Sozialiüen, 
Auf den 

zuſc 
Truſts und Konzerne 

und um dieſe Machtaebilde 
kavitaliniſchen Gründer⸗ 
en mit ihrem Lurus als 

ammen. 

wirtichaftlich Botente den in den Hã; bliebenen Schei 
Tas M eine kri 

Die früßere triſit: 

zn immer gewal⸗ 

nden der Arbeiker ver⸗ in der politiſchen Macht. 
tiſche Betrachtung, 
Xn von Sozialiſten 

die alle aleichmäaßig 
Turch'eßten deuiſchen Reichsregicrungen, die enaliſche Arßeiterreglernng und die — ruifichen Sowjets. 

nung führt   Dentſchland, Oeſtexreich⸗Ungarn, Bulgarien und die Türket. VDer Nisdertage Sis auf di 
Auf Grundd 

Demn Irrium 3 

Schon dieſe All⸗ 
In dem Schluß, da knnere Biderſpruch nicht auf kondern auf viel kiefere Urſ   ſchen zn⸗ 

er Erjabrungen gilt 
nboecenr ——S* 

ß der ſich 
Febler der ssialiiichen Pofitik, 

gemeinheit Ser Erichei⸗ 
bier offenhkarende 

rückzuſübren iſt. — 
es ein für allemal mit    



    

m der Güterverteilung wie dem kapitaliſtiſchen Spitem Damit würde die Bahn ſrei für die ſozialiſtiſchen Kämpfe der ]tige Geſtaltung des Reichswirtſchaftsrats den Weg gezeigt 

Gewaltſtöken irgendwie beiznkommen ſei. Die bei den Zukanſt, denn was jetzt in London beſchloßßen wird, iſt viel⸗ hat. cine, dem Artikel 165 der Reichsverfaſſuna entiprechende 

Lemmuniſten beliebte Redensart nom, „Sturz des Kapita⸗ leicht Befriebung, aber auch eine internationale Verknüpfung geſeczliche Der Bendesensichnts Des Sch. erheh Iie : zu 

lismus“ iit Unſinn. Eine alte Wirtichafts⸗ und Geſellichaſts⸗des Kapitals. Das Proletariat ſteht, daß es dem Welt⸗ichaffen. Ser wun esausſchuß des ADGV. erhebt die drin⸗ 

ördnung kann v her verichwinden, als bis ſich in ihrem italis 11 IJe ini ů gende Forderung an die Reeichsregierung und den Reichs⸗ 

öTönüng än oher verſchminden⸗dass Jirti „ihrem kavitalismus gegenüberſteht. Je internationaler das Ka⸗ ö ärti unwürdi Zuſtand, den der deſi 

Schoß eine neue gebildet hat Auch in der Wirtſchakt herrichtpi ů i, Faumiuf Ireilich in de tag, dem gegenwärtigen unttur igen Zuſtand, den der deßi⸗ 

de E vacbi, der Abſcheu vor dem leeren Raum, ‚pvital, um ſo internationaler unſer Kampf. Freilich in den] mierte und entrechtete Vorläufige Reichsmirtſchaftsrat dar⸗ 

der Vorror eigcu, er gapj Usizm icht klei hohen Sinn, wie Jaures den Internationalismus auffaßte: ſtellt, baldigit ein Ende zu machen und ein dem Gutachten 

rum läßt ſich vom Kavpitalismus auch nicht, das kleinſte u Sinn.: 0 n 0 it nde zu machen uu it 

Stückchen beſeitigen, wenn es nicht durch ein Stückchen So⸗ als ein friedliches Nebeneinander ſtolzer, ſtarker und bliihen⸗ des Vorläufigen Reichswirtſchaftsa 58, entſprechendes Geſetz 

diali mus erſest werden kann. Bleibt der leere Ranm, ſo der Nationen. 
über den endgültigen Reichswirtſchaftsrat ungeſäumt zu be⸗ 
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ſchließen, bis dahin aber die für die volle Arbeitsfähigkeit 

  

   
    

  

— wächit der Kapitalismus in ihn wieder hinein, wie dem Als die Schreckensbotſchaft vom Tode Jaurds zu uns U bis 0 b v ů 8 

i che Scher⸗ ieder wachſen. 
Aine 3 D ů 3 des Vorläufigen Reichswirtſchaftsrats erforderlichen Etat⸗ 

Krtgg ü Dobdun anh uns zu ſagen: cbere, Kapita⸗ drang. ſprach eine innerẽ⸗ Stimme zn mir: Begrabe deinemittel zu bewilligen.“ 

— liemus muß befetrint werden, damit der Sozialis⸗ der beniiche auf Wan — wirit rebch dort — 10 
— 

zmu, men kann.“ Sder gar: „Ze ſchlechter es dem der deutſche Sozia int nach Frankrei geht und Hände ſi⸗ ·22 

Sustpſenne geir,peio Lecern ss iür ben, SedaueeMaßl. Deremte es ererken inn ta ote. rinalih esüchete Gemneinſame Aktion für den Achtitundentag. 

Das iſt ein Trugſchlus. Denn wenn es unter dem Kapi⸗ edanke es erwarten konnie, iß m gezüchtete Da, Sej die Ratifizi zes Arbeitszeitabtom⸗ 

en S DRD Arbeitern fu. ürliche Haß zu ängt. 2 ieter feierli Der Streit um die Ratifisierung de— rbeitszeitabkom⸗ 

un wender gus mnnaturhce Haß urganbemnes In dieter leierlichen mens von Waihington hat eine neue Wendung genommen. 

  

   talianinns jchlecht geht. d. b. ‚ bais ſont Sinnd 0 die a ů 0 

ichlecht gehr und den Unternehmern weniger aut als ſo Stunde möchte ich die Hand eines jeden von euch ergreifen er Wa! — ů 0 

— 6o geht es darum dem Kavikalismus ſelber noch und ſagen: Laßt uns ein belles Haus für die Völker Während es bisher im weſentlichen die Ireen ———— 

lange nicht ſchlet. inaj ̃; ů Enrodas bauen und laßt uns gemeinkam des aroßen Toten ten waren, die mit aller Cnergic fur, den Beitritt Deutch 

Umgekehrt 9 eine günſtige Kenjunktur den Arbeitern gedenken! Laßt uns rußen: Brüder, es lebe das Berk von lands zu der internationalen Achtſtundentagkonvention ein⸗ 

Gelenenheit. ihre Macht als Verkinier der rbeitskrait Jeen Jaurds 
traten, haben ſich jebt nicht nur die Hirſch⸗Huncterſchen Ge⸗ 

geltend zu. mathen. e meacht de i behan 16 —— u — 5 ů U — — ů werkſchaften, ſondern auch die chriſtlichen Gewerkichaften ein⸗ 

rungenichaften zu erkämmen. in chaentdig icht nier den weihevollen Klängen eins Schuberiſchen deutig für die Natifizierung von. Waſbington ausgeſprochen. 

den organiſchen riſchriüit ſostal cntenEi na mi Chores fielen die Schleier von der Büite, und der Sael bebte Der Geſamtvorſtand des Gewerkſchaftsringes 

indert nicht die Kräöftigunga d Wetlichen ißes anfvon einer vieltanſendtimmi vation. Donn ft n di Hirich⸗ eri. ichtung ärt in ei ej 

bin Dairerchaft, bindert micht Ver ſthungen und Ausbrei⸗Ilnſorachen der weiteren Mesce⸗ Adie D. angen vun (der Hirich Duncerichen Richtung) erklärt in einer Rejo⸗ 

nvoüenichakttsweſens, ſondern i8 8 in allen Sprüchen feierten und zeine V ——— lutivn: 

  

   

    

        

    

    

         

   

  

          

    

    

  

           

    

       

  

        

  

   

  

   

  

     

tuna *S. 2 Jaur 
miung jür 

Aus dem Un⸗ und Schei ieden des Nachkr g 1 5ů b Die Sicherung eines den wirtſchaftlichen Bedürfniſſen 

ů 2 Lr Wirfft 1eDdie Arbeiterklaße aller Länder und E Seit ichlech 8 35 S, ů 

echten Frieben? machen rder Sing s— ien prieien. iterklaße all nder mnd die Menichbeir rlechttin der Gegenwari anzupaßenden Achtitundentages und die Rati⸗ 

E aunpcen anch lt ſerder ber das wabre Intereßje 
fitation des Waſhingtoner Abtommens ſind deshalb drin⸗ 

ner Al kierklaße. Alt. fenrers ͤää — 
gende Notwendiskeiten der inneren und äuß'eren, Politik. 

itminbeens setun Oabren har Die Londoner Konferenz. Süic Wasiteen Weeroiger e aeeren Ens⸗ 

Nevolntion. Daßs ſie keinen vorſchri 
K u ůfeti- S „ — . and, Frankreich und Belgien ebenfalls ra iftzieren. 

Oimztell wird miigeteili: Sie Konferenz bet am Freiiag Unbeſchadet des Willens zu einer friedlilhen Beilegene 
beionders um den V 

kümmert. da 
    

     

  

   

  

mt und daßs ſie ſich b 8 eitere Fortichrii De⸗ ite An 

Gatechismu 
weitere Portichritte gemacht. Der deitie Ansachns, der ſich Sdes Arbeitszeitkonflitts wird der Vorſtand beanftiags, ene 

mit demienigen Teil des franzößtit Vorft 2 zu be⸗ — 14 — ü 

jchäftigen Pot, der die Nensheäann des Scentaaerichrsver ſprechend der grundſäßzlichen Bereitſchaft, nötigenfalls auch 

Wäftige; , Ner 5 Anus uN 8 2 Sckießsgerichtsver⸗ 
2 3 3 — 12 

rdammt nüchtern ſachlich. wenig jahrens aut Sie Sachleiſtungen vorsteht, it nahezu am Ende den * aüen V Mbcann Auntet, Laaeenrch ubrn un: 

in Anſchein nach. Unden b Wer Aähee itt. Lapier einer Lstuns Ler ſehr ichwierigen Auigasen gelangt. Es aen. en Vorbereitungen für ſeine brung 5 

anf den Krund zu gchen. merkt. Las biereird kanm nech ernäbaft bezwrifelk, SLeß dieſer Ausichuß zu nen. ů — a 

—— 
Auch der Vorſtand des Deutſchen Gewerkſchaftsbundes 

und des Geiamtverbandes der chriſtlichen Gew erk⸗ 

    

   

      

nicht im ger 

ſich abenfinden baben. 

Gegenſatz zur volitiſchen—    
   

  

    

    

   

  

           

     
    

    
    
         

  

    
  

   

  

    
einer beerdinburt a gelangen wird und ſein Berict am 

Sonhabendrermiitag der Plenarſtsung vorgele serden * 6 3 g — 5 

uJaurès kann. Es ißt irn böchnten Sree wohrichckalis. b25 die üor⸗ ſchaft en haben ſich in den lesten Tagen mit dem jreigewerk⸗ 

3 meſle Einladung an die deutiche Necterung im Laufe des ichaftlichen Autrag auf Ratiſtzierung des Waſhington⸗Ab⸗ 

Sonnadend nach Berlin telesrapbiich Abermittelt wer⸗ kommens beichärtiet und erklären ſich bereit, nach Erledigung 

Ten wird. ö des Dam tens und nach Ueberwindung der jetzigen 

kiche Miiglied Aatstriſe die Einbrinaung eines neuen Arbeitsgeſetz⸗ 

tliche Mitglieder der entwurfes zu fordern, die Mängel der gegenwärtigen 
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Erẽ Plih der Vertreter? — 16563 ů nmang i 

Desninten, a Aedereß Der rerc etdbo Arbei tverordnung bejeitigt. „Erforderlichenfalls iſt 

Dorꝛinĩ eri- Ebeitend — IShne,, — „. iüe 

U — erigen Arbeiten der Kon⸗der Deutichr (Scwerkſchaſtsbund bereit, für die Ratiſfizierung 

  

Apathevie für den gz 

Varlaments. 

jer Astommens einzutreten und wenn nötig, 

id darüber herbeifübren zu helfen, ſobald 

Haupt⸗Induſtrie⸗ 

22 74 25 — 9• E E * ＋ —— 15 13 1E * E 2 E 5 — 2. 2 3 * 8 Wafhingtv 

2 lkscyrich⸗ 

Streſemanns Organ gesgen Herriots beit gegeben iſt, daß die übrigen 

Rünmungsplen. 
Staaten das Abkommen ratikistert haben.“ 

5 Lem fronz Vart Nachdem ſo in den wichtigiten Punkten eine Uebereinſtim⸗ 

tas s aus den Pen: en ———— dem walt, mung zwiichen dieſen drei führenden Gewerkichaftsgruppen 

Tungen a Ergrenzten Arrians au Pnonzicren. erzickt in, ſind die Vertreter der gewerkſchaftlichen Spiben⸗ 

renn ſich Sie Bar Weikreng als Anrsglich erwein, Hetoni verbände geſtern zu einer gemeinſamen Konferenz zuſam⸗ 

die Zeix- von den Sachverdändt —— 25 Eatlich ie mengerrcten in der beſonders die Frage des Volksentſcheides 

iesder des das Kurachter bigen sei ansdrüclich geior⸗ütber 1on. Abkommen erörtert und geprüft wer⸗ 

dert rardcr das Das — amrchten ein nnteilbares Ganzes feinden ſoll. eb in dem Kampf um den Achtſtundentag auch ta 

ne elfs nich: Las Kahpitel der Sechlie Smen tiſch ein gemeimames Vorgehen der Gewerkſchaften mös⸗ 

Egebictes anlengt. ſꝙ emerft de Blatt, nich ilt. * 

2 22 EErEEt Etif Sgre. i 
— 

ü— Sene aüteer Berdlertent und ben Geden bieie Seichiine Der bürgertichen Oewertſchaf⸗ 

eine Lexrr⸗ idrige Befetzung 8is 1953 zumnte. ten nimmt ein aroßer Teil der bürgerlichen Prefſſe 

5 ſcharf Stellnne. Selbüverſtändlich gebören auch die „Dan⸗ 

—„ 
ziger Neueſte Nachrichten“ zu den Gegnern d Achtſtunden⸗ 

Neue Schwierigkeiten Marcdonoalds. tages. D. Rlalt ſucht wie feine Geſinnungsgenoſfen im 

— . — — Reick eine Längerarbeit in Dentichland damit zu begründen, 

Die Srerzhreiräskeiien ämiiben Axland 2nd iißer. daß Dentichland Nevarativnszablungen leißen müſſe und 

Die Sorden Macscnelds fürd ſeit Mirtrrcet Er das eiem Grunde der Achtüumdentag für Deutſchland 

Mmehs-r Dee Megirrmug san Nordirkand ilbrüer) Bat nicht in Krase lemme. Dieſe Beweisführung bat jedoch den 

Sebehaz. Ltar (Srensteßirstugskomtaiüfun 5nr HBicse rns det Haker, da ſie für Danzig keine Geltung bat. So iſt eine 

Ern Freißtast Irland uud Hifzer zu ernen⸗arvße Berwirrung in den Köpfen der Achtſtundentagsgegner 
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2 era Var faßt drei Jubrem Errer Slerd Se⸗ SS ſſe i 5 

en Keßte Nacdenald aue Sovners enriꝛand Wabrend ſie im Reich behaupten: In den 

Eir den Füßrerm beider Eärgerl'cren Varteien, Enterteländern acht dige AÄrbeitszeit. in Deutſchland in⸗ 

Eusd Seerar abgebakten, in Ler noch einigs⸗ Xcparationslei en zebnſtündige Arbeitszeit, 

    kger Unternehmertums in 

2 chen Da ungen mit der Behaupiung. daß der 

undentag in den Ententeländern überhaupt noch nicht 
Weireze MiEMeLeäcchuer Des Petreffendem Wkorzmens, nd 

Srrur Lärö Virkerderd. Auſten Charberlans vnd Sir Bor⸗ 

EiRE-en Scens SirScögen Ecren. Konfererz      

      

   

   

   
  

    

  

   

  

    
    

    

Demtrrne 5rzei Schamdem. frährte jiedcch, ·ie 

Frec—intns irn LHürberberr't xykräkte, r ke — 

E SrrIEEE Enen Sekcede 
ens die Rerarat' ungen iſt arger 

Erd L ie Nenterurg 
er der Acbtundentag wird in allen In⸗   bleibt in allen Ländern 

ie anderen Staaten rich⸗ 

ſhingtoner Abkommens 

nicht, ſo werden auch 

tundenabkommen nicht 

Dann mi cser in allen Sändern län⸗ 

D Seunden gearbeitet. Von einer Mehrarbeit in 

uniten der Äcrarationsleiſtungen iſt dann 

Die Sache mit den Revarattenszablungen 

3 derchen Unternebmertuns, mit 

teindlichen“ Kekegen nur in die Hand 

  

— — TriSEWm Sefcsenmiri ir: Farkarremt cir 

eeSecr FSSrrE v nerabtfcrfeten. Die Seute der EIfrerree 

. Di Härem ßedurk. ſße rrürdem tedem cinzeiren Abfas &. 

WürßcE beEMUNen Müiüd rrüeühmeg daber auf Lie Lirrterftüsnng 

—————— ———— ERE= rrg daus Seich W 

Mrdrrukür Wrir Lem Süirrren der Arbeiterrärrei und der Si⸗ 

Devakem cEEH Kesden, Wäührand feimt Annabrne kmn 

Sctertürmßür Frwglääsd iſt, eil Lie mmetchgfzütge, Stecktragnahre 

Der Hterrrnfermme Emrer dem Sords feit ßeber Farfen Au⸗ 

Ermg autrdem Mars. Seum aßer dus Gries in Cberbaufe 

üchrtrerk. mänrde. Eüwe AmfHHißng des Enrerhaufts maermeib⸗ 

eh Ferm. rd Me Arbeäerrürrgi mürde ir dew Siberglen tn 

SEEEMMEE SürS SESEm Sie Keuterrääzren MEter Ler Fg⸗ 

zEäem Aaeehrng des OüerSumßes ßerßstenr. Da 

Eemn a Er r im Valke mSererHer-ich Saahler ſerr 

Wänüu Uud där Korferrrritem imeüeUles dte Seädragenden ů qᷓteri ** 2 K‚e 

ESrs Sen Bardeürees Metrem bost Mün. Res Ste Serds Die andesverröteriſchen“ Alldentſck 

dus Siesree WüesAüü rich Müchnr rm Schetrern Eringen Schnattonalen „Berlkner Börfen⸗eitung“ be⸗ 

D. Kurt Auker, der bäukig als 

Der EeII essi — Eftsrat. 
nvrinzen fervortritt, in einem langen 

—— Kh ii 
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Nr. 179 — 15. Jahrs 
     

ng. I1. Beilage der Danziger VNolksſtimme 

Dieſer Vorgang zwingt uus, Sie zu bi⸗ ů gaung uus, itten, den Aelteſten⸗ · ausſchuß möglichſt bald einzuberntenn bi n· 1914—19224 
Bamsiger Nacfirisferr Mir ournalther Docöathae. 1914— 1924. —————.. J. A.: Rahn. Zehn Iahre Hrieg; Zehn Jahre Tod! —— 

Zehn Jahre Mord! Das Grauen droht, 
Gegen neue Kriegshetze. Wer, den beutigen Bochenmarkt beſucht, Aund keinct en,Haat durch's weile Land; 

    

Sonnabend, den 2. Auguft 1924   

  

  

  

  

ů 33 ‚ ſchtin E muß viel Zekt einer' der j 
Am heutigen Tage jährt ſich zum zehnten Male — baben, denn es herrſcht ein Gewühl, daß man nur f, 5i. und keiner, der das Grauen bannt? 

an welchem der nuheilvolle Krieg ausbeuch Alle wehrfths SHäusttommt. Jedes Pläßchen um die Valle Hermht inmte Die,Erös klafft, die Erde ſchreit; 
gen Männer der am Krieg beteiligt geweſenen Länder zogen ſtüudwicer. beſeei. Blaubceren, Kirſchen und Preißelbeeren] Sie ſchräßr pvonach die Erde ſchreitz 
in voller, Geſundheit binaus, in der Ueberzeugung, ihr 20 ind 25 Wuüir, Hälle und Fülle zu haben. Blaubeeren koſten Sie ſchreit ſo laut nach neuem Blut, ů 
Vatexland ſchützen zu müſfen. 52 Monate lang haben ſich s0 und 25. Pfg., Kirſchen 50 Pfg. und Preißelbeeren 60 Pfg. Bir —— DencbSiniern Mut. u * icht den Trug: 

die Proletarier der verſchiedenſten Länder ſich ſeĩ das, Miund. Für rote Stachelbeexen werden Shrenz geſchlagen und die Stirn geboten. Mebr als vier Jabreſhim und uIon verlangt, Tomalen koſten pro Puund Aieh, G1p. Fir Mallen, daß ſie ichreit: Gennal durch haben ſie ſich — durch Stacheldrähte getrennt — ve⸗und 130 Gulden, Auguſtänfel 80 Vfg., Birnen 60 Pfg. das gaicht länger meyr im Blute hurt. lauer. Vor Verdun, in den Sümpfen der Somme, auf den Piund, Für Pfefferlinge zahlt man 0 Pfa. für ein Pfund. Gin Mroll u, daß ſie ſchreit: Geburt⸗ 
Dünen der Yeer, auf den Kreidehügeln der Ehampagne, in Für ein Piund Schabeln werden 25—10 Pfa., verlangt. Weitz⸗ Ein neu Geſchlecht erſtehe aus dem Blut. 
den Steppen Rußlands, in Serbien, Bulgarien und der Tar⸗kohl koſtet 20 Pfa. Rotkohl 35 Pig. das Pfund. Für Moßr⸗ Fin nen Geſchlecht. das nicht aus falſchem Mut 
eti baben ſie ſich gegenſeitig gemordet. Maſſenmorden von rxüben werden 15 Pfsg. vro, Pfund gefordert. Blumenkohl iſt die Purcſetört erſtüt, nerblnten läßt, 
Menſchen, Zerſtörung großer Kulturgüter, Raub⸗ und und bleibt ſehr teuer. Ein kleines Köpſchen ſoll mit 1,½0 die Puramiden kürmt aus bleichem Tatenbein, 
Hrandſtiftung waren die Taten dieſes Krieges. Die Folgen Hulden bezahlt werden. Große Bohnen koſten 60 Pfg. das Oir wus,das, Grauen vor ſich ſelbſt verkünden. 
dieſes namenloſen Maſſenunglückes ſind die vielen Kriegs⸗ Pfund. Das Bündchn Zwiebeln und das Bündchen an die Die Welt ſoll einmal ohne Grauen ſein. 
pofer. Mehr als 11 Millionen Menſchen liegen inSuppe vreiſt 10 Pfg. Für ein Bund Lohlrabi zahlt man üül Oeelt ſoll enolich eine Wohnnng ſein 
fremder Erde begraben und Deutſchland ſtent 50 Pfg. Das Pfund Gurken iſt für 20 Pfg. zu haben. Die ſür Weſen, die den Namen Menſch verdienen, 
den weſentlichgen Proszentſaß, von 2 Millnonen ver⸗ Mandel Eier preiſt 1,70 und 1,80 benlden, Das Piund Butter dir Beſen, die des Lebens Krone ſind. 

   
  

  

   

korbener Krieger. Mehr als 10 Willionen foſtet 230 Gulden. Für eine lebende Henne ſoll man 3 ber ers muif Hbnt bejudein falſchen hroegrif, 

Krieasheſchädigte ſnd in der ganzen Weit vorber. Gulden zahlen Die Blumenhändler bieken Giabtolen und Lin Merſchleit wei teiecpind, Word ih rimtet 
dente naßten Aknaſchlend nicßt weniger ale 1537 000 Heſche, Malven nehenVreſſen und Nelken an A. Den his rſchens Witcdir h dicktei, 
Drabeisäblt., unscbliae Milionen non Witwen und Vaihen Für Fleiſch werden die Preiſc dan Torwoche getordert. Iie Ciheſfen dicdens Melodis ertönt. 

beweinen ihren Cinghrer Wes Deutſche Meich hal uicht Auf dem Fiſchmarkt ſind viel Flandern und Aale zu Die Schaffen Leben nennt und Arbeii Schmuck, der iede 
130000 Lentenberechtiole Kinders er 00 Hrertteaswiwen, haren Haandern koſten do und 50 Pig, Aale 100.-20 Gur⸗ Slirn verſchs 
200000 Deöäiritine Ciern. gefullent, Sb0 Volwaiſen unß pea, das Pfund. Für friſchen Näucherael worden wieder Bir ofemünunen i, Siesfnen,gicegt: 
200 900 bebürftige Eltern gefallener Soldaten gegenwärtig 5 Gulden verlanat. 

Dos Meen und Tobfenes ,ne,erbt 

zu urterüczen Ganz Europa, durch den Blutverluſt bei Bet dem reinden Angebot aller Waren könnte alles für Ius Lot und Tod und Blut und Weh 
dem allgemeinen Morden erſchöpft, keucht wie eine Maſchine,die Hälfte des Preiſes abgegeben werden. denn dürften ſich Lüur nprethreten Herzen örennt, 
beren Mäber infolge unmenſchlicher Heberanſtrengung nicht Sdie Landleute nicht beklagen, ioles ie ibre Waren ſo ſpärlid] Süir ſchreien laut es in die Welt. 
mehr laufen. 

verkaufen und zudem noch vieles nach Hauſe zurücknehmen Vis jeder unſre Loſuna kennt: Trotz dieſes offenſichtlichen arenzenloſen Maſſenunglückes müſſen. Traute. Dem Kriege Krieg und dem Gezücht, das uns von falſcher Ehre ſpricht. 
find heute gewiſſe Kreiſe an der Arbeit, die Völker 

San Se: ů SehrwolfAun 33 Aichen Oadte ung nüe Mnten: cer —————IIP———————————— Sent vn Mund in eer, ehrwolf. Jungdeutſcher Orden und die hakenkrenzleriſchen V ů ů chm unſ're Kraß A,en. e, 
it i , An Kraft. ſei Sie 

Bereinigungen verſuchen verbrecheriſch und wahngeblender Soſialdemokratiſche Partei der Freien Stadt Danzig Datß Wabrheit mir 1 ew bed er Frte a 
einen neuen Krieg vorzubereiten. Dabei ſollte jeder wiſſen, 

L 
Erich Griſar. 

  

  

  

  

daß vollſtändig ausgeſchloſſen iſt, daß Deutſchland ſobald Sonntag, den g8. Auguſt, i wieder einen Krieg führen kann. Im Kriegsfalle kann 10 Uhr, in der Anla des ——— 
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niſche Gäſte in Dan 

  

0 Im roten Saal des Rat⸗ jand geſtern ein offizieller Empfang der Befatzung niſchen Kreuzer rabello, durch den Senat flak:. lu nahmen auch der italieniſche Generalkonſul, der Völterbundskommiſſar, der Präfident des Haſenausſchuſſes 

Frankreich mit deri hm verbündeten kleinen Entente rund Winterdlatz 63 Millionen Menſchen ins Feld führen. Auch die Techntr, die ja in einem modernen Kriege eine größere Rolle ſpielt, Gr. Mitgliederverſammlung Ae Real als die Soldaten, iſt ſeit dem Weltkrieg gewaltig entwickelt 

  

    

    

und mit Ausnahme der entwaffneten Staaten verfügen alle ür Danzi . anderen Mächte in reichen Mengen über ſchwere Artillerie, für Danzia und Bororte. und der divlomatiſche Vertreter der Republik Polen teit. 
Tanks und Flugzeuge. In der Luft iit Frankreich ſtärker Tagesordunng: Präfident Sahhm betvnte in einer Anſprache, die von Archtv⸗ direktor Kanfmann ins Italieniſche überſetzt wurde, dre regeu mittelalterlichen. Haudelsbeziehungen 

ers mit der Republit 
ld im Rathauſe an, 

ſes in Venedig dar⸗ 

gerüſtet als das geſamte übrige Eurova zuſammengenom⸗ men. Es iſt mit einer Kriegsſtärke von 162 Jagdſtaffeln, 90 Vortras des Herrn Bombenſtaffeln und 120 Aufklärungsabteilungen zu rechnen. L 2 „* zwiſchen Danzig und Italien, beß Ganz beſonders aber iſt die Technik der Giftgate; D0 E 0 „ Quidde⸗ Berlin Venedig. Er knüpfte dabei an da 
welche die Bombenſtaffeln mit ſich führe vernollfommnet“ 

das den Empfang eines D 

  

  

     

  

  
    

   

        

  

      
   

    

     
        

    

    

      

Das Leveſitegas, vor dem keine Gasmaske jchützt, wirkt vo Sozialismus und Paziſtismus. ſtellt. Zurn Schluñ fprach Redner die vffnung ans, daß 
fürchterlich. daß nur einige wenige große Bomben, die üver „ * ů ſich auch in Gegenwart die wirtſchaſtlichen Beziehungen 
eine Gegend, wie die Freie Stadt Danzig, abgeworfen wer⸗ Die Mitalieder von Groß⸗Danzig mer⸗ zwiſchen J und Danzia neubeleben, und feſtigen wer⸗ 
den, genügen dürſten, um alles Leben in dieſer Gegend in den erſucht, zahlreich zn dieſer wichtigen den und e e mit einem Hoch auf den italieniſchen Köntig. 
kürßeiter Zeit zu vernichten. Nicht einmal die Keller bieten Verfammlung zu erſcheinen. Der Kommandant des Kreuzers ſyrach den Wunſch aus, da 
Rettung. denn dieſes Gas ſinkt infolge ſeiner Schwere zu, Der Laudesvorſtand die Ba zund des Intereſſes hen don 2 — opri 5 ern w. ſteu n. Die itnlieniſche Marine 

    

   
      

    

Boden und dringt überall durch. Pflanzen, Quellen, Grund⸗ 
waffer, alles wird von ihm vernichtet. Gegenüber dieſen 
fürchterlichen. in ihrem Endrefultat nicht auszudenkenden 'e verichiedene Kreuzer, die in Danzig gebant worden man babe die Tüchtigkeit Danziger Indußtrie en gelerut. Er brachte ein Hoch auf die Freie Stadt 
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Tatſachen, mutet die „Wehrhaftmachung“ des deutſchen Vor⸗ C * kes in allen möalichen und unmöalichen Verbänden gerade⸗ Schwimmerprüfung. 
loß mit einer Beſichtigung 

zu kindlich an. Geſtern ſand in Bröſen bie Abnabme. Prüfung für den „dem die bo⸗ viel Intereßſe 
Das Proletariat wird auch eingedenk ſein. wie ſch Wort vom Dank des Vaterlandes vergeßen worden i! 

in welcher Art und Weiſe heute die Verjo 
opfer erfolat, welche dem Elend und dem aer prei geben ſind. Im Danziger Parlament konnte man vor ku Händen des Divl. Sportlehrers, Herrn Schultc. Sämt 

2 f 5 üü W. . IPt. Schulte. Sämt⸗ 
zem noch feſtſtellen. wie gerade die Deuiſchſoziale Varterꝛ,liche Prüflinge haben ant beſtanden. Nach Anſicht ſa mklicher als die Tartei, welche die Völkerhetze und cinen neuen Krleg f Vertret r waren die Vorführungen techuiſch einwandfre: ů , 8 15 ů 

aufs eifrigſte betreibt, den berechtigaten Forderungen der Den Schwimmern mird der Grundſchein au⸗ gehändigt Niae Aufführung dirigtert Kapellmeiſter Karl Tutein. 
3 ůi it ſt S5 inen n⸗ 8 Brüft f. 8 eine Zufam ſt 5. Bezi fů S i ů i 

aun bie . oletusien 108 Len imsetg — wiſſen bas Mach der Prüfuna fand eine kleine Zufammenknuft Der 5. Behirk Langfuhr der SpD. hielt am A. Juli im 

üuzie Proletarier, welchen Zwecken ſie deh eine 5 at 8 „ ſtatt. wo Herrn Schulte für ſeine aufopfernde [Kleinhammerpark eine aut beſuchte Mitgliederverſammlung 
dienſtbar aemacht werden ſollen und ie werden desbald a prochen wurde. ab. Auch die Arbeitcrjngend war der Einladung d 
daran ſesen, um einen neuen Völtermord zu verhindern: Sport⸗-Bewegung iſt das ein neuer Fort⸗ ſitzenden ge ů tt: haben wir doch nun neun gründlich durchgebildete dem Vortrage 

rundſchein der deutſchen Lebensrettung eſellijchaft ſtatt. chmimmkurſus hatten ſich verſchiedene Vereine be⸗ in der Mehrzahl Schwimmer der dem Arbek⸗ kartell angeſchloſfenen Vereine. Die Ausbildung lag 

  

ierte Auz⸗ 
eit wegen 

auf 7 Udr 
rien für die morglge 

Dagegen ſind für die lebte 
na am D aa Kar noch⸗ tlich. Die mor⸗ 

      

  

    

    

    

iſt der An 
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Gen. Arczunski 

  

ů * — Schwimmer die beſtrebt ſein werden, ihr Können Vor z Jahr⸗ D. ende führte in eme 

2 5 2 51 — tt „ zum [„Vor ze Der agende führte in allgemeln 
Der Konflikt im Unterſuchungsausſchuß. Wohle der ſchwimmſport⸗treibenden Arbeiterichaft anzuwen. leichtverſtändlicher Weiße di titeheng des Krieges ſower 

  

den. Wir bitten nun um rege Beteiliaung un den Schwimm⸗ die damaline Urjache der Kreditbewilligung vor Augen. Der abenden am Dienstag und Donnerstag von 6—8 Uhr in der [Beifall bewies dem Redner, daß ſeine Ansführungen An⸗ Männerbadeanitalt Werderto r. klang gefunden hatten. Geu, Lucht wurde für den Parter⸗ 

Ein Brief der ſozialdemokratiſchen Volkstagsfraktion. 
Die ſostaldemokratiſche Volkstagsfraktion har an den      

    

   
  

  

Präfidenten des Volkstag Berrn Dr. Treichel, folgendes 
1a gelunden h Scht wurt Schreiben gerichtet: 

Frana Klein, Bezirksſchwimmwart. ansſchuß in Vorichlag gebracht. Tie Verſäammlung klang Der Unterſuchungsausichuß hatte in ſeiner Sitzung am 
haß Mahnnng aus, in der Arbeit für die Parkei nicht zu er⸗ 

—Juli die Vorlage der Senatsakten betr. die Danziger Die nz S * — uhmen. 
Sieů — K 

Die nächſte Sitzun 8 'e 2 U — * „ ie Di dbite Süßrna des unt Arcbenas ausichnſſes fündet Verlängerte SchülerMonatskarten. 2 die Direktion der 

  

Wäbrung beſchloßfen. Der Senat hielt darauf am Mitiwo 5‚. L. 3 Diens den Qulf yuj 5 ů —— vora E — tt. In die den 30. Juli mit Vertretern der bütrgerlichen Fraktionen Sidung botlen Senator Voltnns und Senapor a 2* Dere⸗ Bine Sicuna ab. Das Ergebnis dieſer Sitzunn findet lomski als Zeugen vernommen werden.. ewe⸗ Niederſchlag in einem Briefe des P u ü — 

  

Straßenbahn im heutigen Unzeigenteil unſerer Zeitung be⸗ 
kanntgibt, wird die Gültigkeitsdauer der im Ferienmonat — — Juli ausgegebenen und “ zum 4. Anguſt lautenden 

vom Zi. Juli an Sie. in dem zum Das Oypfer einer Unßtee wurde der 51 Jahre alte Fried⸗ Schülerkarten bis einſchl. 6. Auguit verlängert. 
den Akten mebrere Schriütſtücke, Aufzeichnungen uiw. ſic) bofswärter Ctto Boesler. Er ſprang geitern morgen in nſtrom. Fremde ſind poli befinden., die ibrer Natur nach ſtreng vertraulich ſind, und der Nähe des COlivaer Tors von einem in langfamer Fahrt 22Hl. davon aus Molen 1 Alund 
die ohne Zuſtimmuna der Beteiligten nicht bekannt eb, befindlichen Straßenbahnwagen, kam zu Fall, geriet unter 2tl, England 2n. Ruhland 16 eſterreich 18, 
werden können, ferner, daß die Bekanntgabe anderer Schri die Räder und zog ſich dabei ſchwere Quetjichungen zu, die akei 10, Lettland 2. Litauen 6. Tänemark V. 

    

  

   

        

  

     

           

    

    

  

ilich ge⸗ 

    

   

    

    

  

kücke den Staatsintereffen widerſprechen würde.“ die Ueberführung ins Krankenhans notwendig machten Frankreich 6, Schweiz 6. Memel 3, Schweden 5., Eſtland v. Demgegerüber beſtimmt Artikel 19 der Verfaffung: Seinen Verletzun riegen iſt der 25 Jahre alte Chanf⸗Holland 3. Aegvpten 2, Argentinien 2. Belaien 2. Finnland E . Ler gen vergan Sos anst, 2. Japan 2, Nurwegen 2, Portugal 2. Ungarn 2. Bulgarien 1. 
Dieſe Ausſchüße erbeben in 5ffentlicher Verfammluns ] feur Alex Groth, der am vergangenen Sonntag in Joppot 2, Japan ger die Beweife., die ſie oder die Antragſteller für er⸗ in der See badete und ſo unglücklich vom Sprungbrett Rumänien 1. Ukraine 1. jorderlich halten. Die Gerichte und Verwaltungsbehörden fprang, daß er lich einen Halswirbelbruch zuzog. Arbeiter⸗Jugend⸗Bund. Sonnabend: Teilnahme an der Ge⸗ fänd verypflichtet. dem Erſuchen dieſer Ausſchüife um Be⸗ Ein Infammenſtoß zwiſchen Straßenbahnwagen und denffeier der Liga für Menſchenrechte. — Sonnabend, den weiserhebung Folge zu leiſten. Die Akten dieſer Behör⸗ Fuhrwerk wurde dem 10 Jahre alten Schüler Werhard 2. Kuauſt: Nachttour ins miadonnceag, Auant Laß S8 Ubꝛ 

Sonntag, den 3. Augu    
den find ihnen auf Verlangen vorzulegen. „ianbsfer aus Bröſen verbängnisvoll. Der Junge be⸗ abends Heumarkt. — 0‚ Tros diefer klaren Beſtimmung lehnte die Mehrbeit des fand ſich anf einem Fubrwerk, das geßtern nachmittag von ins Nadaunetal. Trefipunkt 5 Uhr morgen Antsſchuffes (Deutſchnationale, Zentrum und Deutiche Par⸗ Bröſen nach Danzig unterwegs war. In Neufahrwaffer bof. — ů — tei) folgenden Antrag der fozialdemokratiſchen Vertreter ad: fuhr ein Straßenbahnwagen von hinten in das Fuhrwer: Za dem diesjährigen Dominik iſt auf dem Wallgelände „Der Ansſchuß hält die Regierung für verpflichter, binein. Durch die Gewalt des Jujſammenpralls wurde der auf Langgarten eine umſangreiche Zeliſtadt errichtet worden. kämttiche Akten vorzulegen, die er für die Anfrlärung der unge von dem Fuhrwerk getbtendert und dann von nieter 300 Jahre gehen nun ſchon Kanfleute und Schauſeller einem Hinterrad des Wagens überfahren. Der Verunglückte nach dem Danziger Deminik, der im Vante der Zeit ſich woßt 

öur. Verhandlung ftebenden Punkte für erforderlich bäkt. beiden Beine Der Ansſchuß verlanat nochmals die Vorlane ſäme⸗ ů erlitt ſchwere Berletzungen an beiden Beinen. geandert, aber niemals ſeine Anziehnnaskraſt verloren ai. Uicker Akten und Schriftäücke die ſich auf die Säßrun⸗ Der Befuch der Oſtſeebäder. Die Oitſeebäder weißen zur⸗ Während der Kriegsjahre warſer swar etwas in den Hinter⸗ 
Eezieben. Er wird die Schriftſtücke, ſoweit erforderlier zeit folgende Beſuchszkffern auf: Travemünde 500h. Arendiee garund gedrängt worden, aber es ſcheint, als wenn der dies⸗ 8 ich peharbern AS5, Drras bannten Zeis. Aarnemünde 110h0. Heacren S5325. jibrige Dominit im irüßeren Umfange ertehen iohl. Eine 
äbeenteßnmme in ein grober Veriafnnasbruch, Den zie Maabe Lßb. Selin 2208, Sins Halg, Suentt 68tö Bann aanze Neibe Schauſteer. die inskeiondere bei Jung-Danzia 

ſostelbemokrattiche Fraktion nicht mitmachen wärd. Die fe⸗5000. Serinasdort 4000, Abldeck sei!. Swinsmünde 12 66.dande Neibs ⸗ ſüeh, iß bae ndere otßen. Xiit ösn zialdemokratfſchen Vertreter des Anaſchues ſind deshald Misdbron 5280, Kolberg 660, Stolnrmünde 1830. Zoppot 650, in Lutier Erinneruna itebt. iit bereiis eingetrof ſen. Sir ver⸗ ‚iszwungen, den weiteren Sitzungen des Unterſuchungsaus⸗ Haßtberg 1651. Ranſchen 5115. In ſaſt allen Vädern it noch weiien jetzt ichon auß die Demin beilage unierer Montags⸗ 
ſchnues berr das Säbrunasabkommen fern zu bleiben. At wahl in den verſchiedenen Unterkunftsmöglichkeiten. ausgabe. 

Kommt zum 4. Gauſeſt der Arbeiterſänger! 
Sonntag, 3. Auguſt, nachmittags 4 Uhr, im hinteren Garten des Friedrich⸗Wilhel 
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gelebt haben, und in deren Familie Levrafälle nicht vorge⸗ 

kommen ſind, mit ihrer Zuſtimmung Leprainjektionen ge⸗ 

macht werden und ſie während der Kusbildung der Krank⸗ 

heit, die ſich . An aw⸗ à Cieeenkte w. im Gefänsnis Oe⸗ 

i i ſi eberi it ſchwerem Valten werden. An Levre Erkrankte wären daun im, So⸗ 

H Dese Cbauf E Schen Sniwie eund vrium unterzubringen. Derartige Experimente ſind im 

Tort begegnete der Stoffreiſende uslande ſchon au eführt worden, doch iit es dort noch nicht 

ner von dieſen 
Das Geſundôbheits⸗ 

veuer für eine Zigarre. der 5 
2 uemeift aber 

drach auch dieſem Wunſche. Hlös⸗ f bin, daß Pe U nis Leurainjek⸗ 

gevackt und von beiden Kerlen uerhalten, die anderen Häftitange iniizieren könnten. 

eiſe zu Voden geichlagen. Da der Ueber⸗ Im Leproſerium würbe es nicht möglich ſein, die Infizier⸗ 

vertetzt wurde, verlor er die Beſinnung, ten unterzubringen, weil dort keine Nrreitlokale vorbanden 

Ruhe ausplündern konn⸗ ſend 

he Veute in die Hände, 

ge, vier Nünfig⸗Dollar⸗ 

   
    

  

   

  

   
     
   

  

   

    

   

      

  

       
   

  

   

    

     

         

        
  iür Au Mart Poſlanſträge. 

Ueberjall im Walde. ſ‚Eine verheira⸗ 

  

ſich Blaubeeren aus dem Walde — 
v 

abe der Mohrunger Chauficc, von Stapcllanf. Auf der Berit von Blohm und Voß iſt 

Madſahrer augehalten, der am Donnerstagnachmiktag das kür die Hamburg⸗Südameri⸗ 

Lerlang Da Rie Frau, wie kaniſche Tam i in Ban, befindliche Soppelichzan⸗ 

chen nicht anſänweiſen batie, bat boenmotorſchüf Monte Sarmiente vom Stavel; gelaſſen 

ann nicht viel nerdiene uſw. Der worden. Der Stavellauf ging glatt vonitatten. Das 12 0⁰ 

‚ und drückte ein Auge zu., riet Tonnen große Schiff wurde zur weiteren Fertigſtellung in 

n Wald hineinzugeben, damit den Verfthafen gelegt. Ein Schrveſiterſchiff der Monte 

577 à Lihtr die Monte Cline, wird Mitie Aunguſt vom 

apel Iaufen. 

Verheitung einer zwanzigkäntigen Einbrecherbande. Eine 

8 'e Bande, die es auf Zigcrren⸗ und Zigareiten⸗ 

geichälte abgeichen harte. wurde von der Beriiner Kriminal⸗ 

polizei unichädlich gemacht. Eine Reihe von großen Ein⸗ 

brüchen veranlaßte die Polisei zu beionderen Beobachtungen 

in gemißen Stadtvierieln. Tabei fielen den Bramten Leute 

die namentlich in der Elfäner⸗ und Germanenſtraße Her⸗ 

ejchäite machten. Es ergaß ſich. daß ſie mit geſtoh⸗ 

arren und Zigaretten handelten. Nach und nach 

Männer zu verbe „ die zum Teil Einbrüche 

Teil Beute erſchärften“ oder ſie als Hehler 

Hanvt der gunsen Bande und zugleich der An⸗ 

fübrer der brecher war ein Schlofter Balter Viagebaner, 

der Hauvtbebler ein gewiner Sladislaus Grünbaum, der 

nach Verlin znaewandert iit. Die Bande über⸗ 

Hindernis. Sie bautte beienders in der Inra⸗ 

  

    

   

    

        

  

  
den Veeren 

ohl die meiſten, einen 

ſie um Rückſicht, da ihr 
Herr war ſo añũ 

aber, etm 
den Wal. 

  

  

         

  

       

        

     

  

  

     
  

       

  

   

  

   

    

   

    

  

  

e ex üch verdächti 
das man es aclana cs,- 

verndten, 
     

  

   

  

   

      

   

     

und Vetersburaer Straße. An einer Stelle bruch ſie 

veim Kehner au 

  

Larch ein 

agen gabe er Laden ein und ränmte ihn aus. Ein 

* damit das⸗ geiteblenen Cyies wurde wieder Berbeigefchaiſt 

en Lemund Einbrücte konnten der Bande nachgemieien werden. 
„ habe und durche 

ichleit und de⸗ En Geivenſterſchiüt“ im Ailantik. Nach einer Melduna 

er mit ſrin 
Midi“ hat ein FaßagierSamjer auf ſeiner R 

Drt von Reuvork ein wahres Geſgensericüf im Mittel⸗ 

nrik angerrvifen. Alle Segel auf dieien Schifte waren 

Lanmi, aber das Schiff wer bereits Eis“ f. 

Dnf, aber das Schif mar bexeits bis zur 

irch ein Sunder merrde ein 3 
Zufingierdampier kreiſte bis 

üchiif bernm, ô Ser art S5 

rSendwie reagierte. *EnH C 

Lebeweſen, das man voriand. ein nur Hn 

Darß halhinmackommenct: Foxterier, jons kei 

c, kcin LScgeuch. Die Nettrnasbaoie maren 

EEe Menickenieele an Bord. Man konnte nur die 
. KFfE D 
Dart entsiffern. Aber weder im 2 B 

dirijer Name, noch kennt jonſt jemand einen 
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wurbe es 
  

     
ASFfchri 
ressfger fich 
ieltden. 

  

      
   

  

    

Wenatt Kerker Er Bie sbaebisere Kaie. 
n. war die Sclieber des W=i 

3 Leibel. der jeduch in der 
   

      

   
   

Steunezn Det d. 
Iesten Mrnaten       

Sorichlac. 
S. E 

Dernrteilie ſicdoch die Mafenſviüse 

erung Eriß erttsßen Dorerdec micdt Fei Scr Serbansleres 

en Ler Ser. 

  
  

  

en Gelkester, Leißhel murde vom Ei⸗ 

Derer KSTperrerlchnng zv Lrei 

Femtr arf eirm EarResten ArertsSerrgäcr. Aitf dem 

risdahrbfer Serucrs Ficrd brach am 

Lus Hereifs Ler Damsäer den Hafen non 

E beüte. Ferter ans. Fulf Eegcatfere renr⸗ 

Srerem Rech Cbriſtrantn arbracht. Der 

    
      
   

   Scegasend. 
GSüSTTAiamEM veri- 
dem im Meffmz 

  

     ErVErH       E 

Schrwere Niederlage der Kommuniſten. Bei der Nen⸗ 

wahl der Ortsverwaltung Jena des Deutichen Metallar⸗ 

beiter⸗Verbandes und der Delegierten zum Ortsausſchuß 

des ADSGB. wurden die Kommuniſten mit zwei Drittel 

Mehrheit geſchlagen. Nachdem die Kommuniſten bereits 

bei der Reichstagswahl 25 Prozent ihrer Stimmen verloren 

hatten, iſt dieſe Niederlage in einer ihrer älteiten gewerk⸗ 

ſchaftlichen Hochburgen ein ſchlagender— Beweis des Rück⸗ 

gangs ihres Einfluiſes in den freien Gewerkſchaften. 

Das engliſche Achtſtundengeſetz. Die engliſche Regierung 

hat dem Parlament einen Geis 

   

  Geiesentwurf über die Arbeits⸗ 

zeit zugehen laſſen, der in ſeinen Grundgügen ſich dem Ab⸗ 

kommen von Wafhington über den Achtſtundentag anpabt. 

Das Geſetz beſchränkt die Arbeitszeit in der Induſtrie auf 

acht Stunden täglich oder 28 Stunden wöchentlich. Dem Ge⸗ 

ſetz ſind ſämtliche gewerblichen Unternebmungen unterſtellt, 

mit Ausnahme der Landwirtſchaft, des Handels, der Schiff⸗ 

jahrt, der Fiſcherei und des Bergbaues, Für leczteren iſt die 

Arbeitszeit auf ſieben Stunden unter Tage beſchränkt. Nicht 

anwendbar iſt das Geſetz auf Perſonen in leitender Ver⸗ 

trauensitellung, die keine Handarbeit verrichten und deren 

Bezahlung ſo gehalten iſt, daß ſte eine eventuelle Ueberzeit 

einbegreift. 
gKommuniſtiſche Niederlage in Barmen. Am Sonntag 

fanden in Barmen die Wahlen der Delegierten zur Gene⸗ 

ralverſammlung der Filiale des Deutſchen Textilarbeiter⸗ 

verbandes ſtatt. Der Wahlausfall bedeutet eine empfindliche 

Niederlage der Kommuniſten, die in der letzten Zeit den 

Teértilarbeiterverband faſt vollſtändig beberrſchten. Die 

Delcgierten zum Verban g im April wurden ausſchließ⸗ 
lich von den Kommuniſten geiellt. Tiesmal erhielt bei 

einer Wahrbeteiligung von 25 Prozent die Amſteroͤamer 

Richtung 540 Stimmen. die Liſte der Kommuniſten, die als 

Oppoſition auſtrat, brachte es dagegen nur auf 331 Stim⸗ 

Die Generalverſammlung der Filiale Barmen wird 

rmehr von 75 Vertretern der Almſterdamer Gewerkſchafts⸗ 

richtung und von 39 oppoſitionellen Kommuniſten beſchickt 

werden. 
Die Löhne in Rußland. Das ruſſiſche Arbeitskommiſſariat 

hat den Mindeſtlohn für die Arbeiter der ſtaatlichen Werke 
sür den Mynat Juli wie folat feitgeſetzt: In Gegenden der 

Nangvroͤnung 1 (Moskan, Petersburgl 6 Rubel pro Monar, 

in Gegenden der Rangordnung II, 480 Rubel, in Gegenden 

der Rangordnung III 4,20 Rubel. Ein Rubel kann ungefäyr 

gleich 2,16 Mark gerechnet werden. Die Löhne gelten für 

Minderjährige, Frauen uſw. Die volle Bedeutung dieler 

Zahlen wird man freilich erſt ermeſſen können., wenn man 

bedenkt, daß zurzeit in Moskau ein Kilogramm Schwarz⸗ 

brot 19 Pfg. ein Paar Schuhe aber etwa 60 Mark koſten. 

Zur aleichen Zeit wird in den Tujſiſchen Zeitungen mit gro⸗ 

ßem Pomp dem Volke mitgeteilt, daß die Arbeiter⸗ und 

Banernregierung beſchloſſen hat, „äur Berbilligung der 

erke Lenins“ dem Staatsverlage 1.8 Millionen Rubel (das 

ſind 1 Millionen Goldmark') zu überweiſen. Damit kann 

dann der hengernde ruſſiſche Arbeiter ſich über die Not des 

Leibes durch Labung an dem Quell der alleinfeliamachenden 

    

     

  

   

    

   

    

      

  

    
   

DersarhersarzragS-Aunxẽeiger 
Eanzeigen für den Veriammlungs zatender werden rür Eis 9 Uhr Morgens in 

der Geſchärtshtele. Am Sdendhaus 6 gegen Barzahlung entgegen genommen. 

Zellenvreis 15 Guldenpiermig. 

pf————PBHPHH——————— 
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Arbeiteringend Ohra. Sonnabend, den 2. Auguſt, Nachttour 

vine, dem Radaunetal. Abmarich 9 Uhr abds. vom Svort⸗ 

vlatz. 
Arbeileringend Zoppot. Sonntag. den 3. Auguſt, Tages⸗ 

fahrt ins Nawitztal. Treffpunkt: Heim 7 Uhr. 

Aröeiteringend Langfuhr. Infolge des Gauſängerfeſtes 

jällt morgen die Tonr ans⸗ 

Dußlballabteilung der F. T. Schidlis. Das Spiel 

un F. T. Schidlis 1 und der F. T. Marienburg 

et am Sonntaa, den 3. Augnſt, vorm. 10 Uhr auf 

einrich⸗Ehlers⸗Vlatz ſtatt. 13800. 

Tarezieret und Vortefeniller⸗Berband. Ver⸗ 

enslente⸗Berfammlung Montaa, den 4. Anguft. abds. 

Mitalieder⸗Verſammlung Mittwoch. den 6. Auguſt, 

  

   

   

   

    

  

   
6˙2 Uhr, im Lokal zum „Blanken Tonnchen“- 

Uanathme zur Tarifkündigung der Arbeitgeber. Um 

liges Erſcheinen wird gebeten. 
  

und Spargenoſfenſchaft. Montag den 4. Auauſt, 
    

abends 6˙2 Uhr, Sitzung des Auffüichtsrates. (13787 

Bolsstassircktion der S.k. D. Dienszag, den 5. Auguſt, 

ab 7 wichtige Situng im Fraktionszimmer. 
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25 wockte I noch ersählen, daß ich 

einen ſeb en Traum gehabt babe heute nacht. Ich habe 

ein Vett voll Stroh gejſeßen und Strob auf dem 

*ir ritreut und Strob vor der Tür. Das bedeutet 

einen Tedesfall im Hauſe. Die allerliebreichſte Mutter 

Sottes jioll Sie behßten, Panna“ 

Und den ganzen Kbend über befolgte Ludia Rakowics. 

einmal in das breite Kahrraß'er des in der polniſchen Lanb⸗ 

Sevelterzna berrichenden Abergläanbens geraten, eine ge⸗ 

t⸗ Sie unterbielt rich mit den aräßlichſten Ge⸗ 

ichweren Entbindungen, von jungen Frauen. 

lſo ſewer litten. Saß ſie ſich, als die zweite 
And, ats wahnſinniger Furcht an 

ſchnur erhängt batten, von unglücklichen Mãd⸗ 

chete, Sie Neugeborene erwürgt batten und blutbefleckt 

itn den Baaifaal getreten waren, — und mit derlei Schauer⸗ 

ceſchächten mehr. bis meine ohnebin bis zum Zerreißen ge⸗ 

fpahmrten Rerven den Dienſt verjagten, und ich, die ich mich 

ü kanh zu rüßren, viel weniger nach ibrer flatenden Bered⸗ 

  

    

   

  

   

     

  

    

farnkeit tries zu erwekren vermochte, aufſchreiend die Arme 

vun Kir freckte und um Schonung bat. 

Mit einem Schlaae war die Frar wieder die alte⸗ 

ſchrrkegiam And Aunterwürfig. Sie half mir beim Auskleiden 

murd deckte mich ſorgſam, nrit einer faſt mũütterkichen Für⸗ 

forge 225. 
„Aind nun wird das Kindchen ſchlafen. Alle vierzehn 

Schrengel werden um Ihr Bettchen ſtehen. Und ich werde 

Eeten fütr Str, Paune!“ 
Ai Diefer Racht war die ſchreckkiche ſchwarse Band dicht 

neben Rich geräckt. Ich wollte die Axrme erbeken und fe 

ſtenrrren wider des furchtbare Geſicht. dech alle Euſtrenaung 

War verdeklicß. Schlaff, wie geläbmt lagen ſie an meiner 

Seite; ich rerrzochte nicht, ein Glied zu rüßgren. Mit; einem 

Male erſchien es mir. als babe die Ward zwei gläübende 

ů bakrrzren uus ein furchtbares, weit aufgeſverrtes 

    
    

   

Maul, er Neuerüräöme entgegenſorndelten. Da 

eine feige, erkkrraliche. rafende Todesfurcht über mrich. 

aleichseßie aber ein rälender Haß auf Vincentis Sind, das 

mrir alle Reir Qualen verurfachte. Und wie ich ſchen au⸗ 

Syrchnttce Sen Wuriſch gebaßt hatte, das Uuceborene in 

efnen Armen zu erwtraen. fo ftea fert. afñᷣcend wie Dava⸗ 

ärkmer ir deur ſcäwarzen Sebirce über wtr. des Perlangen 

b5r eränem Serzem auf, das Lind zn neßmen and es farnt 

atter rretren Trämen und Seiden, all weinem HBaß und mei⸗ 

kuer kD in deur auſdertfenen Feuerſcluns vor mir in 

fendern. (Fortfetzung folgt.) 

    

      

     



  
  

   

   

   

Unterhaltungs⸗ Beilage der 
„Danziger Volksſtimme“ 
——— 

Der Aufbruch zur Front. 
Von Walter Mehring. 

Die Batterie war ichon angetreten, jeder führte einen rle⸗ ſigen Segeltuchruckſack mit ſich, und der blonde dicke Etats⸗ mäßige, der Wachtmeiſter, zog ſein Buch aus dem Iteberock und verlas das Verzeichnis der Gegenſtände: „Eine Feld⸗ binde, eine Todesmarke, eine e erne Ration — das mir keen Aas die etwa unterwegs auffrißt! — Ein Parabellum!“ und dann ſchrie er: „Au alle mal das Gebetbuch hochhalten, Gnade Gott dem Saukerl, der beins hat. Dann trat der Hanptmann vor und hielt eine Anſprache. Plöslich neben Paule begann einer loszuweinen wie ein kleines Kind, und ihm ſelbit war ein bischen duſelig vor den Augen; von der Rede hörte er nur ſo hin und wieder wie: Standgericht — über'n Haufen ſchießen — chriſtliche Soldaten — für Kaiſer und Reich — mit Gott! 
In einer Gruppe junger Leutnauts, die abſeits ſtanden, ſagte einer verächtlich: „Nlles Bruch! Keen Material, die Leute!“ 
Und dann ging's zum Eſſenfaſſen; heute gab's Henkersmahlzeit, das die meiſten gleich ſtehend in rieküche verputzten. 
„Na, den Nachmittag is wohl: Ade du mein lieb' Iand!“ meinte der Stubenälteſte. Aber es war noch nicht ſo weit. Paule konnte noch mal ein vaar Stunden durchs Lager bummeln und öatſehen, wie die Ziviliſten von heure früh in der Revierſtube zwiſchen Krankenbetten nackt vor dees ſchneidigen Stabsarzt bibberten, der aus den verhärm⸗ teſten Leibern ein „Kriegsverwendungsfähig!“ herausholte. Erſt als er bis zum Schlafengehen Unbehelligt geblieden war, wußte Paule und die andern: In der Nacht geht's ab: Und nochmals, zum letzten Male, ichlug er das karierte Bettuch auf, das er immer mit ſo viel Sorgfalt gebaut hattc, ſo daß keine Kante überhing, wenn Sonntags der „Spieß“ und der Hauptmann zur Stubenreviſion kamen. Dann ſtleg er ſtber den Körper des Untermannes in ſeine Lauſekiſte. „Aufſtehen!“ 

523 Uhr nachts brüllte 

  

   

       
  

  

Fleiſch als 
der Batte⸗ 

Heimai⸗ 

       

  es der Unteroffizier vom Dienſt in alle Stuben der Baracke ba. Irgendwer hatte die blakende Lampe angezündet, und als Paule erwachte, ſtanden alle voꝛ ihren Betiſchränken und kramten die letten Sachen zuſam⸗ men. Er mußte ſich erſt beſinnen und immerfort wieder⸗ bolen: ins Feld, ins Feld. dieſes Wort, deſſen Bedentung er noch nicht kannte und auf der Bruſt fühlte er kalt das ovale Stück Blei, in das ſein Name nebſt Truppenteil ge⸗ ſtanzt war, damit man ihn einnmal rekognoszieren konnte. Als er das Kiſſen aufhob, unter dem ſeine Löhnnung und ein Stück Speck und Kommisbrot lagen, rantte ein Hcer von Wanzen aufgeſtöbert fort; er war ſchon empfindung los gegen ihre Biffe, obgleich ſein Körper von Benle ſtrotzte. Keiner xedete ein Wort; einer wollte pfeifen unn ſetzte gleich ab. Paule warf ſich den ſchweren Ruckfack über, zählte das Geld in die Bruſttaſche und ſteckte noch die letzte Nummer ſeiner Fußballzeitung ein, deren Verein er ange⸗ hört hatte. 
Dann volterten ſte alle die Treppe hintenter, während der Zwerg, den ſeine verkümmerte Geſtalt gegen das Totge⸗ ſchoffenwerden feite, als letzter in der leeren Baracke wetter⸗ ichnarchte, und ein fremder Sergeant, deſſen Geſicht ſie im Finſtern nicht erkennen konnten, holte ſie zum Kleinbahnhor ab, wo man ſie dem großen Truppentransport einverleibte. Paule, der Fahrer war, wurde mit einem andern und fünf Pferden in den Güterwagen verladen. 
Und nun begann die wochenlange Kreus⸗ und Onerfahr: durch Deutſchland, zuſammengeſperrt mit den Pferden und dem neuen Kameraden, einem Thüringer, der ſchon die ganze Welt geſehen und als Andenken daran eine tieftutige Narde vom Hals bis zum Nabel g. Paule betrachtete ‚ie ort erſtaunt; aber immer, wenn fein Zifferblatt 73 10 Uihr leuch⸗ tete, dachte er treu an ſeine Kleine. Und die ganzen jungen Gänſe, die am Mannheimer Bahnhof Soldatenkaffee ve— ſchenkten, obſchon ihm ein tüchtiger Schnaps lieber geweßen wäre, konnten ähm nicht halb ſo gef. — 
Gerade hielt gegenüber der Hof im Salonwanen ſaß der Kaiſer im Geſpräch mit einer geſchminkten Dame und deutete lächelnd mit dem Daumen rüber. Der ganze Tra⸗ port mußte: „Guten Morgen. Mafeſtät'“ brüllen. Na. e⸗ klang aber ein bischen dünn. 

Ans einer gröseren E hlung „Uuſterblichkeit“, ĩe i in ungemein fefelnden Buche „In Men⸗ ſchenhant aus Menichenhaut und Meuſchenhaur herum“ (Verlag von Guſtav Kiefenhener in Pots dam!] enthalten iſt. 

      

    

  

  

  

  

      
      

  

   

       

     

         

     

Seifenblaſen. 
iegserinnerung von M. W. 

durch den Krieg gemorden taren.“ ſo er⸗ 
ärjorger, „deffen wurde ich mir erft bewußt, als ich, gut ein Jahr nach dem Kriege, zum er⸗ itenmal ins Ausland kam. Ich hatte einen Kinderzug zu begleiten, balbverhungerte Menſchenfracht binüberzubringen nach dem Schlaraffenkand, nach der glücklichen Schweiz. dee iich ihre Neutralktät bewahrt und dad rch ein gut Teil ihres normalen Lebens geſichert hatte. 

Dar das eine Fahrt! 
Schon das erßte ſchweizeriſche 

Birklichen Milchkaffee. Friſchmilch! ſcht eingedampfte und nicht Trocken:nilch! Dann dieſe Sanberkeit ſtberall. Un⸗ nirgends Sunren von Zeräörung. Die Kenſter der Etfen⸗ bahnwagen waren gans, nicht geflickt und mit Vapier * zufammengehalten, nicht eingeichlagen, nicht durch Holz oder Ilechtafeln eriest. Wirkliche Nenſterſcheiben waren es. Und KRiemen oder Eurten waren nicht weggeichnitten und zu Ruckfacktragbändern geworden! Und die Stoffe oder Fas Leder der Sispolſter nud Rücklehnen waren nichr aus Suktten. urt als inderkleider. Sandalen und Mütsen mie⸗ er Verwendung zu fiuden. Die Waßerleitungen harten ihre bue und das Sturzklofett jeine metallene Zugſchnur und Iagar — Seife gah es in den Wagentoiletten. Wohin waren wir geraten? 
In fieberbafter Spbanunng flogen wir Zürich zu. Ler⸗ Ziel unferer Reiſe. Schor der Bahnhof ſo wie rußtadr⸗ kehnhöfe einſt waren, einß in der bolden Friedenszeit. Hoc⸗ Seladene Büfetts mit allerlei Leckerbiffen und Weißbrot, Iluntentaden. Früchte und Schokolade — ganz, ganz fremde rüchte: Crangen. wirkliche, vom Gelb ins Blutrot h. 

Bananen auch und berrliche 

   
     „Wie arm 

zätßlte eines T 
  

   

   

    

      

Hhitück an der Grenzer 

  

   

  

    

  

       

  

    

     

ꝛielende Srangen, und 0 *es näberen Südens, von dem die Schweiz kein 

  

*— 

Schütze ben abgeſchnitten batte— alle Früchte, von der vollie Len Kiriche bis zur vollfafrigen Weintreube. fauſtgroße Efrriiche und gelsgelbe Aoritofenn. Wie Traum ging is Cnt die Straße und dann durch die Straßen. Auf Schritr ins Kritt neu⸗ Sffensarungen. Brot, ſo viel man wolkke 235 bezablen konnte — überall oßne Karten. Fleiſch ohne rden —, in den Harfümerieladen Berge von Luxnsſeifen, ewir nur noch dem Narren nach kannten, in den Auslagen 

  

    

     

    

   

  

der. Delikateſſenhändler alle dieſe köſtlichen Fiſchkon erven und Käſe ehnerlei Käfe —, Schweizer, Olallenenbirven zöſiſchen, Hollenderkäfe — Käſe in Kugeln und Laiben, in Schachteln und Gebinden, harte und meiche Käſe, Paxmeſan zum Reiben und butterweichen Stracchino — und Oel in großen Flaſchen, kein Salat mehr mit Schmals oder allein mit Sals, Salat in Oel! Uind in den eleganten Laden der Hauptſtraßen Schuhe, ſo viel man wollte, und Kleider, Wäſche, Koffer, Tuſchen, Luxus⸗ und Haus rät — Mörſer aus Mefſſing, Pfannen ans Kupfer ... Wie im Traun⸗ wandelte ntan dahin. Ja, ſo war es einſt im Frieden, fo, wie es hier immer geblieben iſt, Aber draußen in der Vorſtaͤdt müſſen ſie doch auch den Kriecg geſpürt haben, draußen, wo das Elend wohnt. In der Altſtadt oder dort drüben, wo die Schornſteine ragen. Einige Straßen weiter, und wir ſind mitten drinnen im Armenlent⸗ viertel, in den engen Gaſſen und Gäßchen. Wo es war, ich Aber eines weiß ich — plötzliqh 
weiß es heute nicht mehr. 
bließ ich ganz betroffen ſtehen. 

Barfüßele und ſein kleines Schweſterchen und ein klcines Knäblein ſaßen auf dem Straßeupflaſter vor einer Hanstür. Auf den Steinſtufen hatten ſie ein Näpfchen ſtehen, in das ſie immer wieder an der Spitze geſpaltene und geſtttlpre Strohröhrchen tauchten, um dann in das andere Ende met verhaltenem KAtem blaſend die ſchmutzig⸗trüben Tröpfchen in Seifenblaſen zu wandeln. 

SSSSSSSESSSESSSSEESS eee; 
Die Erde und der Krieg. 

Von Alfons Petzold. 
Erde, birg dein menſchlich Angeſicht ſchaudernd in die heilgen Gotteshände, löſch der Sonne und der Sterne Licht — denn es glüh'n des Krieges wilde Bründe. Gans in rote Dunkelheit verſinke alles Land, ob dem der Blutrauſch dampft, über das ein rotes Scheuſal ſtampft, in der Hand die blanke Mörderzinke. 

Erde, panzere dein göttlich' Herz. 
laß es jetzt, nur fetzt, noch weiter ſchlagen, laß den heißen Klang vom blanen Erz nicht in ſeine große Stille tragen! 
Jeder Ton der Güte iſt verklungen, 
uUnd ein ungebeures Wutgeſchrei 
dringt aus allen Weſen, raſt vorbei, 
Haß vergiftet alle unſere Zungen. 

   

  

       

Erde, beuge deine weiße Stirn, 
daß ſie, mit des Himmels Blan nerbündet, 
leuchtend wie ein niebeſtieg'ner Firn 
über allem Schlachtengreuel kündet: 
Mitten aus dem fluchumbrantten Sterben 
hebt ſich meiner Felder Erntepracht, 
Licht muß folgen auf die ſchwerſte Nacht, 
und die Liebe wird den Hack beerben. — 

  

   

  

  SSSSSDSDSDSSSSSSS 
Sie waren ganz Spiel, die drei. Wie ihre Augen lachten, wenn ſich eine recht große in allen Farben des Regenbogens ipielende Seifenblaſe vom Strohbalm löſte, einige Sekunder; durch die Luft ſchwebte, um dann in taufend Tröpfchen zu zerſtieben! 
Ich aber blieb betroffen ſtehen. 
Seifenblafen! 

öslich wußte ich es, daß unfere, daß die Kinder des aslandes dieſes harmloſen Spieles ſchon ſeit Jahren entbehren mußten, weil Seife ein allzu koſtbares Gut ar⸗ morden war;: plötzlich fiel es mir wie Schuppen von den NAn⸗ gen, mie arm wir geworden waren, wie aerm uns der Krieg gemacht hatte. ů 
Seifenblaſen, ein unerhörter Luxus! 
Aber ſchon ſtand ein anderes Bild vor meiner Seele. Ein Jahr vorher, vielleicht zwei Jahre vorher, war es zu ſchauen, wo die große Konſervenfabrik wae, die Tag um Tan vier⸗ tauſend Gulaſchkonſerven für den Schütengraben ſertig ſtellen hatte. Der Abwäſferkanal der Fabrik mündete in das offene Gerinne des Inzersdorker Straßengrabens. Durch ein Gitter floßen die übelriechenden Spülwäſßfer ab. um⸗ ſchwärmr von hunderten Fliegen, aber auch von Lindern und frauen. die die Fettaugen der Kanalwäfer abſchöpften, um daraus Induſtriefett zu gewinnen, Fett für Sei an der es uns ſo mangelte. Es wurde ſo gut bezahlt, daß ſich elne ganze Induſtrie bildete zur Gewinnung folchen und anderen Abfäallfettes. 
Das war damals, als die 

ilie „i 

  

  

   

  

  

      

  

    

liche Fettration nach der 
Aahntif, Kürger anderthalb Deka⸗ 
gramm betrug: das war damals, als ſich Frauen und Kinder 
oft nächtel— anſtellten, um am Morgen wenigſtens ſicher dieſe me De NTer*⸗ ů Tar da⸗ ma ls die Mütter der barfuß gehen lernten, um den 
Bäuerinnen ſihöre Schühe fär einen Topf Fett in Tauich ge⸗ 
ben zu können; damals, als uns feden Morgen mit der Mad⸗ 
nuna „durchzuhalten“, ein anderer „herrlicher Steg“ üder 
unſere „Feinde“ verfündet wurde, Botichaften, die, aleich dern 
großen, in allen Farben ſpielenden Seifenblaſen, in tauſen⸗ 
Tröpfchen zerſtoben, kaum ſie uns geworden, in Millioner 

   ver, 

   

  

„i apfun          

  

   Blut und Tränen. ů 
Da fisen ße, die glücklichen Kinder, in der Züricher Vor⸗ 

ſtadt und ſchicken Hunderte von glitzernden und glänzenden. 
denenbogenfarbenen Seifenblaſen in die Lußt, lachen vor 
Freude und ſchreien und rufen, bewundern und ſtaunen. 
träumen den Phantafiegebilden nach und — wißen nichts 
vom Kriege!. —— 

Ich aber gehe ſorgengebengt weiter: Glückliche Schwelzer Kinder, Kläctliche Kinder aus dem friedensland“ Ich mußte 
an das Kinderhunderitaufend dabeim denken. das fehnfßüchtta 
nach der Schweiz, fehnfüchtig nach Friedensland Ausblicr 
bielt. —— 

Ja. es war eine aroße Zeit, dieſe Zeit, da ſelbit Seirer⸗ 
blaſen ein unerhörter Luxus waren, Verſchwendung. Ranv 
am Volksgut!“ 

Damit verſtummte der Alie. 

Heldenbegräbnis. 
Von Mar Eck⸗Troll. 

Der Kirchenchor üngt ein Loblied auf den Heldentod. 
Der Pferrer prein Gott in der Höhe und feinen uner⸗ 

forichlichen Ratichluß. ů ErWerdSarng muied an Seilen in die Erdgrube hinabge⸗ 
laffen. — — 
In bas Gebei des Pfarrers hinein zwitſchert eine Amfer 

boch oben im Gezweige der Silberpappel. 

  

  

  

  

DPDPDSDMDSwWEESSSSSSSSSSRMRDSDDPüiüüeeeeeeeeeeeeee 

ür freie Stunden⸗ Num      

      

  

Akazien blühen düft. leuchten auf den 
negierig ihre Kelche. 

Und Vergißmeinnich 
Die Mnſik ſpielt wie 

   

  

Die Trauerverſammlung geht auseinander 

  

Gräbern auf. 
ejchwer. — S= 

t. 
der ein Lied. 

allen vier Himmelsrichinngen. 
Wenige Schritte hin ihnen der Dirigent des 

Die lachen und ſcherzen, als mwenn es ginge. 
Und erzählen ſich zw. 
Dazwiſchen flötet der 

ter mir 
Kirchenchors. 

eid     tige V 
r Dirige 

  

    
Wo trinken wir eins?“ 
Die Amſel aber 

Welt nur eitel 
Was kü 
Die Blumen 

Frende 

duften 
Sonnenringelkreiſe ſpielen mit den. Kr. der am Friedhof vorüberfl 

kleinen Fluß 

  

kümmern ſie auch 

ſingt luſtig und munter, 
äre, ihr Liedchen zu Ende—. D 

die Balg, 
noch einmal 

Bienlein ſummen wunnetrunken v Die buntfarbigen 

Freude. 
Nur die 

Vernichtung. 
O. köunte man 

Märchenbüchern in ein 
  

Oder in eine Wieſenblume 
mit man nichts von dem 

Oder .. wäxe ich 
der Silberpappel. 

Ich hätte ſv laut gez 

Blumen ſich der Sonne entgegen. 

ſich doch wte 

gehen die Muſiker und 

Danzig, den 2. Auguſt 1922 
er 179 15. Jahrgang 

———— 

amteue Stiefmütterchen — Fliederdolden öffnen won⸗ 

nach 

mit 

au einer Hochzelt 

itzchen. 
ut vom Kirchenchor. 

als weun dte 

ereien der 
ſo ſchwer. 

Menſchhett? 

    

  

uſelwellen des 
bt. 
zu Bliite. 

  

von Blüte 
der Wieſe am Fluß recken 
In der Natur iſt Luſt and 

Menſchen treiben mitten im Wahn gegenſeitiger 

die Zauberer in alten Bienlein verwandeln, 
oder einen Sonnenſtrahl, da Wahnſinn der Menſchen erführe— 

doch die Amſel, hoch oben im Göe. 

witſchert, daß 

  

zwekge 

der Kirchenchor mitten im Loblied des Heldentodes ſtecken neblieben wäre. Und der Herr 
hätte, 

Pfarrer vor laute⸗ 
Krieg und Gott in einem Atemzug zu lobhreiſen. 

r Amſelſchlag vergeſſen 

Kriegs: Seuche. 
Auch eine Kriegserinuerung, von Max Eck⸗ 
Mein junges Ulanenpferd 

Stunde zit einem langfamen 
war 

ſtärkſte Sporendruck konnte es nur u Meter zu einem ſachten Trab 
  noch gemächlicher wie 

neigtem Kopf troltete 
trockneten Landſtraßc. 
ſonne und die Anſtren 
mürbe gemacht. Auch 
hängen. Mein Pferd 

  

   

  

in einer Kleinkinderwiege 

    
Weſen war 

den. 

gaungen der 
ich ließ die 
aber 

  

   
   

auf der Landſtraße. waren von den Rußfeen beim Rückzuge 

Der Ort, in den ich eben einritt, von den Ruffen niede 
ichwacher Rauch au 
aus feuerfeiten S 
wie Totenhände nus 

     

    

ine 

d 
Balken verſperrten die ichmutzige Dorſſtraße. 

rgebrannt worden. 
dem Gewirr von 

u erbauten 
m meiten T- 

hunariger Hunde durchſchnupperte 
Wie durch ein Bun 

der Brandſtatte ſtehen 
junggrünen Hollunderb⸗ 
Flammen bewahrt hatten? 
Grün lag das kleine polniſche 
einem Zanbergarten. 
die ſi 
ichadbaften Stellen 
Augen verdeckten. 

  

Na⸗ 
ſche Zeritörungswut hier wie in 
dem eiligen Rückzug aus Polen 

der war das 
geblieben. 
ſche, die es 

Hinter 
   

Schritt übergegangen. 

TroIl. 
ſchon jeit einer halben 

Der 
vrübergehend für einige 

bewegen, dann aber aing es vorher. Mit vornüber zu 
duͤrch das Tandmeer 

in langer Ritt in glühender Angi 

Boden ge⸗ 
der ausge⸗    

es 
e Zügel matt und müde 
ſchaukelte mich im Sattel wie 

bin und her, her'und hin. 
kein Meuſch begegnet. 

amkeit berrſchte ringsum. 

letzten Tage hatken 

Einöde, 
Kein 

Alle Einwohner 
mitgenommen wor⸗ 

var bis auf ein Haus 
Noch itieg ein 

Trümmern. Nur die 
bornſteine ragten noch 
nmerfeld. Berbrannte 

Ein Rudel 
das Trümmerfeld. 
Banernhaus mitten in 
Waren es die dichten 
vor den anzüngelnden 
dieſen dichten friſchen 

  

   
   

  

Bauernhaus wie ein Idull in von vielen, bunten Bliumen bedeckt, an den kleinen Fenſtern e 
des Hanit 

ch der    
v 

allein ſtehen gebliebene Häuschen 
büjchen, den wilden Roſen und bunten 

  das Heim eines Dichte 
aus. 
  

Ich hielt mein Pferd an, 
diefes freundliche Bild 

Da flogen wirr und wild 
ichrocken aus dem Hollunderbui 
Pierd ſchen zur Seite 
Vögel erregt bin und 
zu und ließen ſich auf einem Brekt nieder, Eckpioſten von der . 
die Ferne wies. 
dentlich das Wort geſch 

„Seuche“. 
M huwort an 

  

  

Onartier zu beziehen. 
Ich faßte mein Pferd feſter in die 

Dögel, giftia gelb wie die Cholera, ſaßen 
dem Breit und ſtießen einen jämmerlichen S 

Aufſchriſt des Brettes, auf dem ‚ 
um mich auf die 
aufmerkfam zu machen. Da ſpähte ich durch da⸗ 

Blütendolden hindur 
Auf ebener Erde lag mit eingeſallenem Geſicht 

Sonntagsſtaat. 

gebüich und die 
üünde 

  

Mädchen im 

  

Ueber das noch 'm 

vorß 

  

ers. wie ein 

  

mpor rankten und alle 
ruden ihuſchenden 

he koſaki⸗ 

  

vielen audern Erten anuf 
ungerichtet hatte. ſah das    binter den Hollunder 

Doldenblüten wie 
Märchen 

   wunderliebes 

um für einige Augenblicke 
in mich aufzunehmen. 

zwei arvpße gelbe Vögel er⸗ 

ſprang. Eini 
her; ſteuerte 

wie ein 
m B 

and 
luf d 
rieben: 

  

   

Se s5E 

Tode ſchöne, 
ein jo eigentümticher gelber Schein. 
Gefieder der beiden 

In einem großen 

Scheune. 

Wundervögel. 

Bogen ritt ich um das Haus 
der anf die breitere Landſtraße zu kommen. D 
ichrill durch die Grabesitille laute Hammerichlüg⸗ 

Durch das geöffnete Tor ſah ich 
  

  

  

  

gen Paten. wohl den Vater der iungen Tot n. wie er a rauß geſchnintenen Brettern einen Sara müßſam zuia; nrenjimmerte. Auch ne Geſich e hatten ichon d grelle Gelb. das auf 

  

   

ch auf, ſo plöslich, daß mein 
ine Sekunden flogen die 
n ſchließlich dem Haufe 

das an einem 
mahnender Finger i 

rert ftand mit Bia 

    

uüphen, bier kein 

Zügel. 
umer noch auf 
chrei au—⸗ i 

  

  

    

   

  

Hollr 
ch in die kleine 3 ũ 

ein 

ebenmäßige Antlis lag 
So grell gelb wie das 

um wie⸗ 
erklangen 

e aus der 

  

    

    

  

einen alten, weißhaa 

  

  

  

   den itillen Zügen der Toten war. Wieder und mwieder erklang das Ge 
bohbl und heiſer und markerichütte 
Habn ibter zu mir 

Scharf ſesr ich mein 
  

ſchnellen Galopp ſuchte ich von 
Feld zu gelangen. 

raich wie möglich aufs 

herüber. 
'em Pferd die 

de 
freie 

ichrei der beiden Pirole 
rnd. wie ein ichallendes 

Sporen ein. In einem 
r Stätte des Todes ſo 

Die beiden Vögel aber älogen in Konfhöhe links und rechis von mir oder ein Stäck vorans. um ſich ü auf den Bäumen der 
Aus der Ferne klan 

Seisbaarigen in der 
langfamer und ſchwäch 

daen noch die 
Scheuer. 
Er. und verßtt 

aber ſie 

    den ab und zu   r Sek 
Straße niederzulaßſen. 

Hammerjchläge des alten 
wurden immer 

ummien ſchlieslich gunz. 

  



kommen burchleuchten. Er würde, durchſichtig werben in noch verhindert. Beionders bei Kinvaufnahmen, bei denen auch 

Das käalte Licht. bonteithgfterer Welſe als Zurch das Nöntgenlicht, das be. nuit eine gemiſle Jalt von Diidrr mde nnunan oeeg. 

i chende Erfindun kanntlich nur kurze Zeit vertragen wird und bei längerer wird, kann die Lichtdauer einer Duſſaudſchen Lampe ſehr 

Eine epochemachende 8. Einwirkung lebensgefährliche Geichwüre⸗ bei Patienten und ſtark heruntergedrückt werden. 

  

   Ein jeder weiß, daß unfere Hlühbirnen nicht blos Licht. [ Arzt verurſast, Wan, kßunte alio direkt unter der Durch⸗ So einſach auch dies allgemeine Prinzip der Erzeugung 
Ein L ·5 5 

ſondern auch Wärme ausſtrablen. In unſerer, Zeit, beßee leuchtung mit kaltem Lichk langausgedehnte Beobachtunzen fdes kalten Lichtes klingt, ſo ſchwer war die Durchführung dei 

Leitwort „Zweckmäßiakeit“ ſein tönnte, bedente“ dieſe [ßes Körperinnern, ſchwierige Cperationen ausfüßren — und Gedankens. Es iß zu hoſen, daß die zehnjährige Arbeit 

Wärmeſtrabkung — jpweit ſie nicht zu mediziniſchen Secken ‚ zwar mit ſehr geringen Koſten. Es i auch anzunehmen, Duffands vollauf belohnt wird. 

verwendet wird — eine Verichwendung, eine Sünde gegen daß unter der langen Einwirkung des keimtötenden Lichtes 5 —.— 

den Geiſt der Technik und WoI Aacengatbrpern Msuröni. viele bisber unheilbare Krankbeiten gebeilt werden können. Die Juſetbild im Aiowichen Meer. Zu d lotliche 

Wü ie von unieren Beleuchtungskörpern ausſtrömt, K 
ie ildung im n r. Zu dem plö n 

mehn wicht blo vu mandi⸗ verloren „nein, ſie bildet in vielen, Gißt es ein jolches wunderbares kaltes Licht? Der Fran⸗ Auſtauchen einer kleinen Inſel im Ajowſchen Meer hat die 

ja ö iſen Fällen eine Beläſtigung, eine Uònbequemlich⸗pere Duffand hat ſeit zehn Jahren ſeine Arbeit und den arbß⸗ ruſſiſche Akademie der Wiſſenſchaften ein Gutachten abgo⸗ 

Lei en eiſz ciahr. Die Beleuchtnnaskörper eines Leuch!-ten Teil feines Vermögens der Auffindung dieſes Gunder. geben, in welchem folgendes ausgeführt iſt: die Auiel bave 

koit, rin Beiiviel erreichen jetzt oft eine Lichtſtärke von lichtes geypfert. Vor drei Jahren machte er in der Akademie ſich infolge von Verſchiebungen der Bodenfläche des Schwar⸗ 

ᷓᷣbᷣCbLbSSLLLLLL
LL 

ſo ſt daß ſie jed der ſich i Wärme nähert, or u Tas x i er Infel begleitete, weiit auf erdbebenartige Borgänge hin, 

4. Haß ſie jeden. der ſich ibrem manm, ſerbe näß er glaubt, abgeichloſene Erfindung vor. Der Gedanke ſeines auch iſt Waͤhtſcheinlich Gas aus dem Meeresboden aufge⸗ 

     
  

     
   

        

    

   

  

ů0 ů 
ſtäblich verbrennen. Bei Kindaufnahmen, zu denen man 

3 au 

brulem mnen Lumpen von 2480. Gerzen verwendet, im die Liparntes if, ſebr einfach —ader ſeit der, Sntdeckieng Amer!. fiiegen. Aehnliche Inſelchen baben ſich äbrigens ſchon krüber 

erzengte Duol und eine (efahr für die Schau⸗kas zeichnen ſich alle aroßen, Entdeckungen durch ihre außer⸗ gebildet, ſich aber niemals lange gabalten, da ihre Beſtand⸗ 

pieler. ieis und — Kapital nutzlos in Form von ordentliche Einfachheit und Klarbeit ans. leile, Sthlamm und Sand der Einwirkung des Mieerwaßers 

Bärme bei den elektriüchen Lamven verſchwendet, wird, wird Wie erhält allo Dufaub ſein „kaltes Licht“? Er kon⸗ auf die Dauer keinen Widerſtand leiſten können. 

erd klar, wenn man erführi. daß non 100 Bait, die in an'r frulert eine totierende Scewe, uutenterereder Anardiſchen Das Schickſal des Expebitionsſchiftes „Keddn-., Ueber das 

elettriſchen Birne verbrann: werden. nur ein einziges in [Lampen montiert. Diele Scheibe zebt mit bem elektriſchen däniſche Expebitionsſchiff „Teddn“, das feit einem Aahre im 

nübliches Licht umgeſebr wird, während die ubrigen 8D ſich [Strom dezart in Verbindeng, pas dei der Drebung nur Eis verſchollen war, iſt vor kurzer Zeit eine erſte Nachricht 

  

in ungebrauchte Wärme verwandeln. immer eine einzige Lampe ins Glüten kommt. Wenn nun eingetroffen, daß die Mannſchaft wohlbehalten in Angmafs⸗ 

* Das „kalie Licht“, ein Licht ohne ſchädliche und teure die Scheibe entſorechend ſchnell kreift, merden alle Lampen falik ſich befindet. Die Nachricht ſtammie von dem Dampler 

Sürme, wäre alßo ein koloater Kortichrilt in der ökonomi“ nacheinander ankleuchten. und wenn dies genügend ſchnell „Queſt“, der, im Eiſe treibend, die Kunde von Eskimos es⸗ 

ſchen Ansnutzung ber Naturkröfte. man wäre imſtande, 10,geichießt. ward das Auge den Eindruck des ununterbrochenen balten hatte, die im Kajak auf ſie geſtoßen waren. Da 

jo im beſten Kalle 990 Proꝛent der bisher zu Beleuchtungs⸗ Brennens einer einzigen Lampe erbalten. Es iſt eiwa ſo, Grönland ohne Radioſtation iſt, war es bisher nicht möglich. 

zwecken verbrauchten Energie zu erſparen. Vicht bloß die wie im Kino, wo die raſche Aufeinanderfolge einzelner Bil⸗- weitere Nachrichten von „Teddyr zu erhalten. Jeßtt iſt ans 

Söckel unſerer Stadtrer ungen würden geichont, auch die [der den Eindruck der ununterbrochenen Handlung macht. Reykfavik ein Telegramm der Beſatzung in Kopenhagen ein⸗ 

K Uieler Induß würden mit dem Erfolge der igens werden ja unfere Glühblampen auch von Wechſel⸗ getroffen. Danach hat die Mannſchaft am 8. Oktober vorigen 

aung ibrer Prodnkte berabarietzt werden. men geiveiß, bei denen etwa 30 mal in einer Sekunde Fabres daßs Schiff im Skoresbyſund verlaßſen müſen⸗ 7⁵ 

Abgeſehen von den wirtichaitlichen Folgen der Erfinbung der Strom prakkiſch ausgeſchaltet iſt. Dadurch nun, daöß beim Grad nördlicher Breite war das Schiff auf einen Eisberg ge⸗ 

des kalten Lichtes würden noch ondere bedentende Möglich⸗ Dußtandichen Apparar der Durchgang des Stromes durchſtoßen und wurde mit ihm bis zu 69 Grad abgetrieben. Dan⸗ 

kcilen zntage treten. Seun cs 3. B. möalich wäre, den eine Lampe auf den ſechſten. zmölften. vielleicht auch zwanzig⸗aber mußte die Mannſchaft das Schiff im Stich laßnen und 

menichlichen * r jehr arken Lichtanelle, die keine Uen Teil der gewöhnlichen Seitdaner beruntergedrückt wird, trieb nun auf einer Eisſcholle 400 Meilen bis Angmaksjalik, 

Verbrennungen verur u nähern. könnie man ihn voll⸗ [ wird wobl die Lichtbildung erreicht, aber die Wärmebildung wo ſie alle glücklich das Land erreichten. Von dort ſind ſie 
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Telegremm Aürese- Keieanker 

GEtreitle :: Mehl :: Reis :: Saaben : Futtermitbel :: Kolonialwaren 
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  Anker 5 Lager Aktienges. 

DbANEZ IiG 

ker· Danzig 

   
  

  

    ———— — 

Speicherei Aktiengesellschi. 
———.— 

Danzig-Kattowitzer Eisen- u. Metall- 
ů handelsgesellschaft m. b. H. 

Zenirale: Dawrig. BSCEEERer Wez 18 ⸗ Eliale: Ehvits. Querstrehe 2 
       

  

        

    

Teleion 6879, 6880 „ 

Spedition von Massengütern Eigene große Lagerhäuser ů 

  

   
  

  

EEEEE S v. EEE ů vey 

SDESAA e — Eesdbedävbnteri-Ban— Eabesen — Messsrsuse ů — „ ‚ 

—* Weeer Beuäche e Fars— Ea Kabeen — Reire Cetrenlespedition : :: Lagerung 2 :: Maschinelle Bearbeitung     
       — — 
  

      

     

       

        

sieschäffliche Rundschau mit Daueriahrplan é Bergenske      
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MusfersciurEI Onne Sewähr: BALTIC TPRANSPORTS . TD. 

ů Danziger Fernrerkehr Deerreäken KesrasLasut . 

DNZIG-LAVEE 5 E DaiA—SimdOri— Hefenhei und ærrück geederei / Beſrachtung / Spemtion / Versicherung / Stauetel 

—— ——— „ Da a S½ II2= 

3 1 S & E 2% &α 10 
S* „ SE SEi aD an X 1„ V 

Buchdruckerei „„ „ SO SE Buchhandlung 
* * I—½ i 62 S 

J. Gehl & Co. H=„ & „ 20 6n 12 5„ S Volkswachl. J. Gehl & Co. 

Am Spendhaus 6 L& f & lee 5 6 12 S &α Am Spendbaus 6 u. Paradiesgasse 32 

é pveszger Ulexander & Lewin 
      

      
       

  

   

    

   

         

    

    

S 2 F 2 1 — X. ‚ 

— Danzig e- COmmerz- u- Depositenbank Damis- Langgasse Nr. 26.27 
. E TeiErr Vn EH AEAiengasslischaht ** 

Damen-Kleiderstofte und Voiles 

8 
3 

8 8 

——..2 
ů 

—— —— Deneig, Langgasse Nr. 48/49 Ex ckos ⸗ «XxPORr 

9 
8 
5 

M Slaweit L Ca Ltd. Walter Goldstein 
Ei'i & . u ů 

LDAlUA— Dem Laiertbs Steh ant 205 ů 
Holzexport * . 

MeEEE 4 Tel. 787. 1474 Leinen- und Baumwoll-Waren en gros 8 

N. Kleczewski & Co. ü 
Banz, Hondt 33 

Saaten und Getreide 
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DAZBL. EEEEE Tebehπ Nr. 61BE v. 2 

Be 

  Baltilche Anrar- Handelsgeſelilch. 
MPOEL Böttchergasse EXPORL 

Skwierawski & CO. 

—. 

nsinger    
      

  

    
  & Co.    

       

 
 

  

   
  

——— ü M. 2 DAXZ216 MEAASr 

Hans Angress Tertikraren- Export eanste 
‚ EESiäüe Mäk: 44 —. Lal. WE er im allen gräfferer Pläken Pe“ens. — Freißerstadt 58 

— Textilwaren-Grophandlung       
— —————— 
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Beſtellungen, namentlich für die Maſchinen⸗, Elektro⸗ und Ein fetter Konkurs in Neuy * i 

e 2 , 8 
vork. Nach dem jetzt ver⸗ 

chemiſche Induſtrie wieber nach Deutichland Legen. Leid⸗ öffentlichten Konkursſtand der Newnorker Bankiers Knanth⸗ 
tragender des deutſch, ruſſiſchen Ausgleiches und der Wieder⸗ Nachod u. Küne Nachf. betragen die Aktiven 12 Mill. S800 000 

8 
ů anknüpfung der beiderſeitigen Begzitehungen iſt in erſter J Dollar, die Paſſiven 10 Mill. 402 000 Dollar. Unter den 

'e Konkurſe ſteigen. Die Konku rſe in Deutſch⸗ Linie Holland, dem eine aroße Anzabl „beutſcher“ ruſſiſcher ungedeckten Glänbigern befindet ſich die Diskontogeſellſchaft 

Land, die in dieſem Jahre bereits von Monat zu Monat Geſchäfte übertragen geweſen ſind. Vorteil aus dem Kon⸗ mit 555 000 Dollar. Dresdner Bank mit 20000 Dollar, die 

anwachſen, haben im ùuli die außerordentlich hohe Ziffer [flikt haben aber auch England und Schweden, in dieſem Deviſenbeſchaffungsſtelle mit 63 000 Dollar. Rheiniſche Kre⸗ 

S0n M bie Kontn 20 ermit iſt zum erſtenmal ſeit zehn beſonders die Maſchineninduſtrie, gezogen. ditbank mit 239 000 Dollar, Gebr. Röchking mit 407 000 

ahren ＋ Onkursz 

ö ů 

   Dirsschf, Cumdel. FohbitFaßhet ü     

  

   n ů ziffer der letzten Friedensjahre von Eine Statiſtik der Schiffskataſtrophen. Die Verluſte, Dollar. 
Soribiern eß im Monat 750 um rund 25 Prozent ber-⸗ die die Goltenſchiffabrt im erſten Vierteljahr 1024 erlitten Die Statiſtir di E iů 

ritten. Bemerkenswert iſt anßerdem auch noch die Stei⸗hnt, wexden von dem Hüro Veritas auf »aß Dampfer und , eine Ctölmeſchen Außenhandels für den Monat 
geßnna, vom Ouni zum Fulk. Im Junt betrug die An⸗ 605 14ülcend ale Sesler mit einem Geſamigehalt von Jurt weif eine Einſuhr im Wene urf iM Meilionmen 
zahl der Konkurſe nur 595., Unter den Konkurſen des ver⸗ 60g 447 Tonnen angegeben. Darunter beſinden ſich Sdeußſche Kalfiße von 0 Mirione. Ldrenr ge ger DiüLMilt⸗ 

gangenen Monats waren 75 Aktiengeſellſchaften. Dampfer und s8 deutſche Segelſchiffe. n 475,2 bnen Goldmark gegen 516,2 Millio⸗ 

8 „ 
nen Goldmark auf. Wert der Einfuhr i Monati 

VVV 
b U ů 6, , Wad r ö‚ ‚ rte im Haushaltstahr 1024 na euttſch⸗und der W. Ausft ralei Zeit 2827,3 Mil⸗ 

ſtaßvertzetende Seiter der Verliner Handelsvertretung derland Waren im Werte von 16154 000 Dollars aus. Dies be⸗lionen VGolkmorl. SieermiiefrneheGſuſe wh, 

Luten der S. S;‚ R. deine Anzahl Anweiſungen über die deutet eine Zunahme von 60 Prozent gegenüber den Exvor⸗ hauptfächlich von den Gruppen der Rohſtoffe und Lebens⸗ 

Deupdhen Varlnersefaßßen haft Mutlande wird vorcnaſian, 1052 Wer 215 2 Einfuürer Oaemßeg 5000enigen von mittel aus, während die Gruppe der Ferkigwaren geſtiegen 

. erga „„ulant Sſicht⸗ 22. Der Wert de⸗ ufuhr wird auf 5 iſt. Die ei alle W0e V 

lich bereits in der nächſten Zeit wieder eine größere Anzahl J 2568 000 im Vorkabre beziffert. auf beo düb gegenader ven nachoelaſſen— bat bagegen beiauen maßaebenden Erus 

    

    

    
  

      

  

        

   

  

Max Fleischer Machflg. Danalg, Grosse Wollwebergasse Mr. 9-— 10 Telepnon Nr. 785 Grösstes Spezialbau s für Damen- un d Kinder Konfekti on.       

    

         

   

      

   

      
     

   

     

  

       

Tudhaus Friedländer 
Danzig. Schmiedegasse 4 

empfiehlt 
Herrenstoffe und Damentuche 

Osteuropäische Bank 
A.-G. 

Danzig. Langer Maräct 3 
Tel. 5883—-5891 u. 391 

  

       

   

    

     

  

    

  

       

Bettfedern und Daunen kaufe für Höõchstpreise 

F. W. Malzahn Anse 

Kaufhaus Selonka Hakergasse 18 
Kontektlon, Weißwäsche, Schuhe und Arbeitersachen     preisgekrönt bevorzugt der Kenner 

                

    

     

     

  

   

  

         
    

    

   

—32 

Geschäftliche Rundschau mit Da 

  

uerfahrplan 

  

    

  

Lin Bittnere Schutz,amni D. Lewinsky b. H. bittner«Schu Z, Danzig Danzig, Langer Niarkt 2 Musterschutzyl Ohne Rewahrl 

ů Spexialltät: Abtei, Bi. GC 
Mechanische Kleiderfabriken 1B2 Danziger Ferrverkehr. Erhälleh Eaat. — e Eere, auß — 
      

    

    
     
     

        

  

    
    

  

Telephon 2919 LIKORPARRIK Leepbon 7919 

Danzig Hbf.—Dirschau und zurück- 
Nossogais eh u, Fsss, Gs8, 100, F1is, 100, WSDS, DGMs, DGEES, D7u, DSes, 815, Scs, 1080. 
Drsch 40, P—. 74, 117, f—, 258, W3ss, D6l, U702, B21 08ei, Ss. 92l. 11% — ‚ ＋ 1—, W3Ss“, DOsau, ‚ 

Dirschau ab 1228, 452, W702, — D7as, Pe, DGOT, D9r, 944, D 1088, i A S, esä 1— D7ei, 7e, DS, D10⁵6, 
iin Denzie, an Mes, 607, W7is, PSu, Den, 9e3, Does, Dgu, 1101, D111 3•½, 186,‚ 7u, 922 
Es bedemet: D. Zas. Irrieberagen, =Fährt nur bis KHahers- 

    

Solinger Stahlwaren nkautt man bei 
EWAr.O VETrER MNAcHF., DANZIG 

Lelerben Fle. Shts ksber: EIRT MORIE Breitsse Ne. 6 

     
      

        

    

Solinger Schleiferei iur alle Stahlaaren 
EWALD VErrER NACHLF., Danzi6 Leiepdon Ne. 30a3 inbeder: KUDsr Mor] krengasse Ne. 6    

  

   

    

  

     

   

      

        

  CLauSEN & STRVMAOMUVSHI 
Danzig. Weiflmönchen- Hintergasse 1-2 

     
—— 
  

  

  

  

    

Lager von Teppichen / Möbelstoffen / Divandecken— * — Dekorationsstoffen / Seidendamasten usv E 6 6 2 Mm Mm 7 S K e T S if E Engros :: Export * * ů II E Generalvertreter erster Textilwaren-Fabriken Seilenpulser and BleiekSeda Kalser's HakergesCRätt, E. 
    

    

bdekannt und bewährt! Ueberall erhsltlichl 

Drucksachen 
ſertigt an 

V.HehlA Ln, Im Spenchaust 

      

      

  

      

     

  

    

    

     
   

Exportverband der Dolniichen Textil-Induitrie, 1o: 
Reprãsentation: Ferdinaad Specht 
DANZIG æ 11 Hundegasse 11 · 

I..—. teererslerei Direkter Import. 

Jewelowski-Werke I. ̃ 
DANZIEE-LANGEUHR, HALPTSTRASSE 98 

    

     

Telephon: 3870, 5490-5493 :2: Telegramm- Adresse: Dapoholx      

  

— 

Julius Goldstein 
Junkerkasse 2-—4, gegenflber der Markthalle 

    
Holz-Import :: Holz-Export 

    

   
Wierzchucin indenbusch)., Oste (Osche), Sauermühle Cur Mlum. 

     

   

  

   

   

  

BILLIGEBEZUGSCUELLE 
für Kurz-, Weih- u. Wollwaren. Herren- u. Damerwäsche. Trihotagen. Schärver 

Gebr. Heydasch 
Wein u. Spirituosenhandlung Eænbe 188 

fũ offeriert: 
Faß- u. Faschenweine/ Feinsprit / Arrak, pur / Cognac, pur 
Jamaika-Rum. pur / Weinbräude / transit und verzollt 

   Dommerellische XRt.-Ges. 
„TKANINAC 
——— 

x 
— 

Elgene Sagewerke: Konoiaddg Gonojach. Biskunlet (Eischafswerder) ů 

Ei 

üů 
ů       

Grudziadz — Polen 

TEXTILWAREN EN GROS 

Filiale: DANZIG. Hundegasse Nr. 93 ů 

   

      

     
  

  

   
   EMUISION Standiges sortiertes Lager in Woll u. Baumwollwaren 
     

        

Dieser Stiefel stellt 
jeden Käufer Zufrieden! 

tangdasse 2?     
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Bekanntmachung. 
In den letztvergangenen und in den kommen⸗ 

den Wochen gehen die Veranlagungsſchreiben 

zur Kirchenſteuer 1. 4. 1924 —. 31. 3. 1925 
heraus. Infolge des⸗ Beamtenabbaus und der 

berworrenen Verhältniſſe des Vorjahres lind 

uns als Grundlage verſchiedenſach unrichtige 

Angaben gemacht worden, die wir nur zum 

kleinen Teil hier haben feſtſtellen und ändern 

können⸗ 
Wer ſich allo durch die Hõ e ſeiner Kirchen⸗H 

ſeuer beſhpert Mühtt wind vochmals Dnmu 
72* 

aufgefordert, ſich von ſeiner Arbeitsſtelle das 

Steuerbuch oder eine Beſcheinigung über dief 

im letzten Monat abgezogene Einkommenſieuer 

geben zu laſſen und damit bis wpäteſtens 30. Sep⸗ 

tember d. s. in unſerem Bureau, Frauen⸗ 

gaſſe 6, werktäglich zwiſchen 9 und 1 Uhr ſich 

die ich auf meiner letzten Reise sehr günstig einkauſte, bringe ich 

einzufinden. Nach Prũfung wird jofort gegebenen⸗ 

falls der Steuerſaz geändert. Jwengseinziehung 
LIIIII Dominiſß 

der Beträge für dieſe Zeit 01 bis dahimn nur 
— 2 

eee, Cun, Lamx e&tra hiſſig 

    

   

   

    

       

        

      

    

      

  
    
     

   

    

      

  

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     

   

   

    

   
  

    
        

     

  

   

     

  

    

   

   
   
    

    

    

  
Der Vorſtand des Parochinlverbandes 

Evungeliſcher Kirchengemeinden in Danzig- 
zum Verkauf. 

t Piarrrr, 

— — neutee Anasvote- Fleinæmimaren ů 
Bekanntmachung. Teller, elait Si, Cei 253 P. facck. 255 Teller, rereil, weil. tiel 23 P. ach . . , f ep- 30 P 

— Teller, Peston. ve. Vei 40 P. Mi,C–hlhht. 35P Kafieebecher, weils. 40 P. 35 P. 30 P. 25 P, 20 P 

Auf den Friedhöſen der zum Dorpchial- Kufteehannen, wes. rheWss.. 2 „. 1.65 0 Kalfeebecher, bunt. 40 P. 35 p 

verbande Evangeliſcher Kirchengemeinden inf Kaltesekannen, Dant, ero ... . ... 280 G. 2.45 G0 Terrinen, weid, bunt, groPB. 

Danzig einſchl. Hanzig-Schidlis. Langfuhr, Nen⸗ Satzschiseln. A. Kod. öteHe, LSõEe·iEͤhz 28⁵ 0 Terrinen, bunt, rur d. 

fahrwoſſer, Weichſelmünde. Petri und Pauli Satxschässehn, 1uWS. Erod. 6 teihig. bamt . . .u 3⁰ Terrinen. oval. weid. 

gehörigen Gemeinden ſollen die Reihengrüber NMilckisSple net Scien veüi. 2.10 G 1.65 (I. 1.30 G. 80 P. 60 E Deckelschüsseln, oval, weiß, groß 

der vor dem 1. Ju 1899 beerdigten Ererachle. Battesdgss mit Schrüßt. — Zviebel-Muaster 2.75. 2 ti 35 9 Sencpensn Srch 00 .. . 1.560 G, 1.25 C. 95 P. 70 P, 55 P 

U — esen. rOB. ‚/¹ JKJLJä‚ ů. aucieren, grob. weiiii. 1.65 G. 1.25 0 

nen und die Reibengraber der var dem 1. Jmf Kenaemen. bart Meisa- 245 G. 1.8 O. 10 0. 14⁵d 10 Untertasscn. arob, bun- 20 P. vej.g. 18 P 

1904 beerdigten Kinder bis zu 12 Jahren nach Wörstckenksstlen 25 G. 1.90 G Küchenschüsseln, grod. weic. 3.65 G. 2.5 G. 2.35 ( 

dem 1. Oktober 1924 eingechnet Werden, weß Herinssasten rat Sastem Fsch.. . . .. 30 G. 450 G Küchenschüssein, weib. Stabrand 1.85, 1.50, 1.25, 1. 10 O. 95, 85 P 

be nicht dis zum 1. Oßbiober 1924 non denf Salz- und Mehhmesten, bunt. 2415 G. L50 G. weid 190 G. 150 G Bratenschüsseln, oval, weil 2.43, 1.05, 1.65, 1.30, 1.20 C. 95, 85 P. 

Angehörigen far eine weilere 25· Oher iAhrige Vorratstonnen, Du-t 135 G. SMenbeinn. 1.1⁰0 Speisenäpke, rund, mit Husrand. weih 80, 68, 50, 4, 40. 38, 30 P. 

ſriſt wieder gepachtel Werden. Ebenr Tailetten-Eier wi Euieger. Soßg. eEh,x 87⁵ G6 Speisenspfe, rund. mi Fubra d, hunt 95, 85, 68, 55, 48. 40, 35 P 
  

  Kuhet 
falen ſämtliche reßewierlen Grabienen und 

Wahlſtenlen, die vor dem 1. Juli 1834 (St. Bar⸗ 

bard 1889) gepachtet kind., in Ses Eigentumf 

n. Form Feston. weid. bestehend avs: 
Deckelschüsscl. I Sauciere- 13 50 

„ Vefen. 6 Hacken Tellern 

    

   

   

Speisssewice 7 
1 Solattere. 1 Braten 293888AAE1 ERakte RE. oderne Forrren. 

Durt 19.78. 17.50, 1,75, enbeirßxß- 140, 110. 9.50       

  

  
  

  

    
   

     

        

      

         

   
   

    
      

  

   

  

    

  

     

  

       

  

  

    

  

  

Ocer 
2 

ir üe weäeie SbiSrg⸗ Breumgescäirre 
Erigr 25 G, 1.28 G. 85 P. 15 E Böndeltöple, Secksteilitg.. 2.35 O, 2.20 0 

gepocädtet res den Anträge arf Sieberberpach- 1.20 &. Ss P. 50 P. A0 b5 Obst.-Kochtépke, mi Decõei. 350 C, 3.50 G. 2.90 Gl 

iung fiid Kaſtern Der Zuftländegen Er⸗ 220,1.30. 1. . 1.10 cb. SS. 75 E Kafice-Aufbrüh-Kannen, innen weiß. 2.50, 2.10. 1. 10.1.25.1. 20 G. Os 

Meinde E Fellen, die Iufttmmen Eit Den 8 25 & 450 (8, 2.75 G Henkelschässeln, exirs großßß. 5.90 G. 4.85 . 

rechtiglen eiuen neuen Berireg in dauppelirr 

Ausfenägeng eeumerſen, der von Scäsäss,: KGorEfLeur 
Eiuhenrer genehmigt oder GSGelehhnt aärd 5 

— — — ꝛ Sererü, Keis, tSei d ün-ü- „-= »g aup 75 L* Teller, g; 
Pü 

Donzich, den 17. IunE 1924. (138 aA 85 P. 2 P. 85 U Tassen, 0 

Der Parechialverbund Lassen. De GekOrseel. Gh . Paar 1.45 G cs P. 88 FP. 15“ Tatsen. mut 6 

EvangeBiſcher Kürchengemrinden TaSSeA, ün DEen Reud iEtden. Paar 1.25 G. 1.10 G. 1.0 G Calé-Tassen, d'ck, massiv, weiß, flack und hoh Paar 70 P 

— Mokxlasen, XEF, SSf WDA EDS W K Panr 85 „ NMekkatessen, mit Go0-drand 1.10 G. mit blauem Rand . 5 P 

Meger, Pfarrer. EaisesDechr, S B H .. Kalleebecher, bunt dekorieer. 8s P, 60 b. 55 P 

.. SS P. . 35, —5 P. 18 U Kaiteekannen., veis. 1.90 G, 1. 50 G. 90 P 

1.35 C. 75 P Tee-Extrakt-Kännchen, weiß. 5 85 P 

Elektrif ch e B P. 35 P Obestassen. Weink 40 P. 38 P. 25 P. 15 P 

E I25 2 2 Dau: dekoriert. für 0 Personen, 

J.aesmesbeess ved Erur .Keet. —‚— 12.50 CG. II.25 0 

Lantenden SchilerE muind E's 
5. Augut M. J. verlängen 

Dirrktimm. 

PPP 
MS be Wüulerbchert — 

Ia Oberſchl. Steinkohle 
Briketts Koks 
Und gutes, trockenes ü 

Klobenholz⸗ 
Aa E Berhe SEE 
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  Hermann Schuster 

Lawendelgasse 2-J3, an der Norrmainbr 

Zigarren, Zigaretten, Tabake 
Reichtantsges Lager - Nur gute Quallsten - Bühge Preise 

en gros — en dẽtal 

Telephon 1622 
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Srüüakiet jeder Zwischenandel aus⸗ 
Eäimfge Beispäiele⸗ 

Lerreaautige n Seeeen- bs 28 C 
ar SSTAMEm. Eünn.. 2 

Barrchenaszüge a üer Fechbre 15 0 

Linderanrüge a Gle2 ..... ½, E2, 28, 8, 6 G 
33—— 

     
       

      

       

    

  

     

    

  

Schleiferei 

chmesset, Feishmaschuen, SmtIchE Scherrn 

Reparaturen 221 

f EEDDDM EErpirus- Eserbaa FLSIEM:SM 

Eafm, SHenialltät: Teparauten 

u Wum Kailünüen 

Inugo Bröde a2 

     

  

  

Sltaßererkänſer 
Sriht E Syenn= —— — 144 Brücke 3



  

Große rote Plakate verkünden das Verbot Unſerer Die (Volkswaͤcht“ und der Gaßeta Gdanska“. Das Verbor in, Mit ti Mitgefi äß ů 
c5 2310. , Tas 5 ein. tgefüthl läßt man die Bahren mit den 

dem Verlag ſchriftlich mitzuteilen, halten die militäriſche cer äi tieſſtem f ů Sü Hefeblshaber für unter ihrer Würde. Nach enigen Tosen Das Wäger margen netenlieren, Eoäter ündert lich 
wird bas Berbot der Volkswacht wieder auſgehoben, ader Das. Bäber machen ausdrücklich daranf aufmerkſam: Keine 

erſten Verwundetentransporte treffen in Danzig 

  

; ů ‚ ‚ Kriegsbeſchädigten vorhanden! Vornchr Damen und 
t 

— chäßie 0 rnehmen Damen un 
Erinnerungen. fürerung won Ver Drächtrrecgbngseen nath Danng nint Herren fällt der Anblick der Kriegsverletzten auf die 

Vach den verhängnisvollen Schuſſen in Serajewo und dem zuüalich it. Nach wenjgen Wochen erſcheint ſie dann alserven. 
brüsden Verlangen eſterreichs an Serbien kommt Wochenzeitung bis zum Kriegsende; inzwiſchen ein paar Ammer neue Opfer forbern die Schlachtſelder in aller 
die Diskufſion Aber die drohende Kriegsgefahr nicht zum mal verboten durch die militäriſche Zenſur, die ganz win⸗ Welt. Anfangs zieben Redimenter binaus, dann begnügt 
Verſtummen. Immer drohender erhebt die Kriegsfurie r kürlich drauf los' verbtetet,, Einer ſpäteren Zeit bleibt esman ſich mit Kompagnten, ſchließlich gehen Gruppen von 
Haupt, ſo daß Danzigs Soszitaldemokraten ſich veranlaßt vorbehalten, das dicke Aktenbündel „Henſur und Volkswacht“ 12 Mann an die Front. Mit önſammengekniffenen Liypen 

eben, in eingr großen bffenklichen Verſammlung im Lokare zu lichten. es enthält wertvolle Beiträge zur Beitseſchichte Lind ernſten Heſichtern. Ste tparen ſchon einmal an der 
von Steppuhn ein Bekenntinis zzum Frieden abzulegen.dieſer glorreichen Periode. 

Frontund wiſſen, daß da draußen der Krauenhafteſte Tod 

Unter den Berſammlungsteilnehmern ſind ſchon eine ganze ů * in tauſendfältigſter Form auf ſie lanert. Traurig und 

Anzahl Genoſſen, die eben erſt ihre aktive Dienſtzeit beender Am Sonntagmorgen ſtrömte alles zur Stadt. An den Ka⸗weinend bleiben die Angebörigen zurück. Das Tor der 

einer militäriſchen Uebung in der Taſche haben. Ueber die fernen, vor dem Bezirkskommando in der Weißmönchen Tränen ift die recht Bezeichnung für jeues Tor, das links 

Bedeutung dieſer „Uebung“ iſt ſich jeder klar. In Danzig bintergaſſe tawen ſich, gewaltige Menſchenmengen. Darch vom Hauptportal auf den Bohnſteig des Hauptbahnhoſs 
hationterte Infanterieregimenter, die auf dem SchießplatzNark und Bein dringt das Schleiſen der Baionctte auf dem führt. Hier nehmen ſogleich Soldaten, die wieder zurück⸗ 

Arys waren, kehren eines Nachts nach Danzig zurück. In Hofe der Wiebenkaſerne. Fortgeſetzt ſtrömen neue Menſchen⸗gekehrt den letzten Abſchied von ihren Angehörigen. Au 

den Straßen Danzias ſieht man die Soldaten jedoch nicht. mengen in die Kaſernen, wenige Habſeligkeiten, km Papp,. tkeinem Orte in Danzig floſſen mehr Träuen als hier. 
Sie ſind unauffällig an die ruffiſche Grenze befördert karton unter dem Arm, um eingekleibet zu werden. Nicht Schon die Erinnerung daran müßte der frinolen Hetze zu 

worden. 
nur die Landwebr, ſondern auch der Landſturm iſt in Weſt⸗ nenem Völkermorden zuſchanden machen. Aller Schmerz 

* 
preußen aufgerufen worben. 

im Sem Außßch Gien nd Leben müßte ſich zuſammenballen 
Der Saal iſt von Parteigenoſſen überfüllt und ſtarker * in dem Aufſchrei: 

Beifall begleitet die Ausfiüährungen des Meſerenten Wen. n den nächſten Tagen folgt Militärzug auf Mili⸗ „Nte wieder Kriegl“ 
Gehl. Alle dieſe wetterharten Proletarier wollen nichts tärzug. Die Kaſernen füllen ſich ſofort mit Naſchub. An mei mit den törichten Jünglin allen Ecken und Enden werden Soldaten gebrillt. Die Ge⸗ ů; 
Kt Abend für Abend h. Dicßt Gaßes Lursmetriobiſchen Kla⸗ webrfaorik, Artilleriewerkhatt und Reichswerft vergrößern Beſchränkte Anuglme von Kilbergerd. Gegenlber den 
mauk veranſtalton, weil ſie den Krieg für einen Spazier. die Sahl ihrer Arbeiter. Wittle pirinatßetrtcbe ſchließen da⸗ Clagen, daß große Mengen MWünzgeld an Einzelperſonch gaßna balten. Die Arolctarier wiſſen. daß der grieg un. geaen thre Pfortene Froß it. bie Woiugser,ieißtgloten. fattgesabl' „werden, die dieſe uicht wer ſich kraen künnen ů 
geßenre Rot und furchtbares Blautveraießen bedentet da. Den Gebartsemrfängern werden die Deägge um 10 Prozent ſei darauf hingewicſen, daß das Münzgeſetz dieſen Fall vor⸗ 
rum erheben ſie noch in letzter Stunde ihre Stimme für gekürzt. Die Zeltſtadk vor dem Olivaer Tor, wo der Domt⸗geſehen und Beſtimmung getroffen hat. Im S5 beißt es: 
den Frieden. Aber wie in allen Ländern verhallt auch nik gefeiert werden ſollte, ſteht leer und verlaſfen. Eine tolle Niemand iſt Lerpllichtet Silbermünzen im Betrage vyn 
hier ihre Stimme ungehört. Noch iſt die Furie des Natio« Jaad nach Spionen fetzt ein. teberall werden „Spione“ mehr als 60 Gulden, Nicel⸗ und Kupfermünzen im Be⸗ 

  

„ — 
eſehen, deren armloſigkeit ſich bald wiede erausſtellt. trage von mehr als 8 Gulden in Zahlung zu neimen. Nur 

nalismus zu ſtart. 
uf Geldautos Ward eifrig gefahndet. r beransſt die Staatskaſſen müſſen größere Zablungen annehmen. Die Luft iſt wie mit Elektrizität aeladen. Gerüchte geher Aber geſchäftstüchtige Lente wiſſen zte Konfunktur zu Die evangeliſche Kirchenſtener iſt vielen, die die Steuer⸗ 

von Mund zu Mund, doch Poftttves weiß niemand. Da wird nüzen. Mit Autos ſauſen ſie in der Kaſſubei hernm, fü zettel in diefen Tagen erhalten haben, zu hoch. Wie aus 
n ni 1 Zuſt i 2 „für die i des Parochi des herv ͤt, eßeh: gec,eln gechenn Seuere iancen. ,e eeenerenernb, esin Wern ernenere e a 

8 nf die seeeunants zteh gaufen. (Zu ſo manchem Vermögen, das heute bedenklich fzej ichti rdenen Materin 3 bei der Berech 
einem ilitär⸗KTommmando aitf dies öffentlichen, 16 mc une wackelt, wurde damals der. Grundſtein gelegt.). lUind ſonder⸗ uung der Niecheneneren Grnnde wrehwurde Wirwer⸗ Kulegsge! br Von Gpiensbcgchſterung keinse Sour 3 gast noch üind ſcaltsun toiten tan wit. Seueng etennia weiſen alle die einigen, die ſich zu boch eingeſchätzt fühlen 

Ebete(hure, Non Krieasbegeiſterung aehenbedrütt geſtiegen, die Geſchäftsunkoſten auch nicht, der Wiederbe⸗ ü ige Anzeige. Iaßt e, dj Varzeiaund 
los vernehmen die Umſecbenden die Kunbe, und nehen bodrückt (ſchaffnngöpreis 't noch ein unbekannter Begriff, aber der pieinen Veniämiiel Duenerbüch Herm. Beiheiwiaunn 
autseinander. Krieg bedeutet tauſendfälttgen Tod. Das it Creiſe ür Lebensmittel ſchnellen ſofort in die Höhe⸗ Fur fber abgezv, 'ene Einkommenſteuer an Srt und Stelle Er⸗ 
den meißen klar, aber die ganzen Schrecken der kommenben Salz, Mebl, Fl⸗ und andere Lebensmittel werden ſchon aig bü öpes e en inde herahneſeht Merüen 5 
Jahre ahnt niemand. Eine Unruhe ohnegleichen kommt über in den erſten Krieastagen unverſchämte Preiſe gefordert. mäßiaung beantragen, ſind herabgeſe 0 ů 
die Stadt. Heberall vilden ſich erregt diskntierende Men⸗ Auf ſozialdemokratiſche Initiative ſetzt dann der damalige —..—— ſchengruppen. 

Kommandant von Danzig dte erſten Höchſtpreiſe feſt. Danziger Standesamt vom 2. Auanſt 192t. 

   

    

arF arS W ies 

Wie ein Gewitterſchlaa kommt am Sonnabend, den Noch eins iſt charakteriſtiſch für das Danzlaer Bürgertume. Todesfälle. Tochter des Mauraors Walter Matbies, 
1. Augauſt, abends 6 Ithr. die Meldung: Mobilmachung von Von allen deutſchen Städten iſt es allein Danzig. wo dꝛe 2 W. — Seo eiderin Helene Tolke, 22 J. ů M. — Cbauffeur 
Heer und lotte. Von fämtlichen Türmen Dan. erklin⸗ ürſorge fſtr die Familien der Krieger auf freiwillige Mild⸗ Aler Grotte, 22 F. — Rüchſenmacher Wilbelm Schmiede, 
gen die Glocken. Wenige Minuten nach 6 Uhr rait die Keld⸗ tätigkeit geſtellt ich. Der Kampf, den damals unſere Genoſſen an J. 4 M. — Werkmeiſter Richard Klepich, 58 J. 10 M. — 

artillerie nach dem Hauptbahnhof. Zum erſten Male ſiehr und Genofſinnen um eine ausreichende Unterſtützung der Frau Berta-Schulz geb. Rebenſtvck, 8! I. 7 M. — Kaufmann 

man die graue Uniform, die für Hunderttauſende. die gar Kriegerfamiltien führten. ſteht im ſchroffen Gegenſatz zu den Jordan, 13 J. 6z M. — niteller a. D. Anton 

nicht daran denken. das Sterbekleid werden ſoll. Still und Worten: „Der Dank des Vaterlandes wird euch gewiß ſein“. — 1 M Vur'e. mß iter Mar Zühlke. 
mit ernſten Geſichtern ſitzen die Kanoniere auf ihren Ge⸗ * rkowitz, 23 J. 11 M. — eanßbilis iter Mar 3 . 

    

       

    

        

ſchüsen. Sie wiſſen, was tbnen bevorſtebt, nicht aber fene. Der Strom der oſtpreußiſchen Flüchtlinge. ihre geringe f29 J. 0 M. — Arbeiter9 2“ F. 3 M. 
die ſchon in der vorhergehbenden Woche in den Reſtaurantd Habe mit ſich führend, Herührt Danzia ein Rild unansſurem⸗ Molizeibericht vom 2. Auguſt 1224. Feſtgenommen: B 

  

und anderen Alkoßolaitsſchankſtätten ihre Vaterlandsliede [lichen Elendä. Edle Menſchenfreunde kauken deu Unalſia⸗ Perſonen, darnner 1 mesen Relrnar 
Lurch Größlen patriotiſcher Leder zum heſten gaben. Keines lichen das Kieh für einen Snnt'vreis ab. Es iſt eine ſchhne ö 12 een hej 9 1 N 
Venſchen leidet es in der Gohnung. Nlles imt auf dieul Leit! — Die Melle der lüctlinae berüſrt Danszia nur aung, 12 wegen Trunkenheit, 9 in Po Straße. beateria, nene Nackrichten au erfahren. Si⸗ kommen [eaum kleinen Teil. Der Haupviſtrom geht nach dem Geſten. —..— ü ů 
ancf, Schlad auf Schlaa. Die Einſtellnna des angemeinen Moch nech Wochen ſieht man die Unalücklichen trotz des ſpäten Verantwortlich: für ulſtit Ernit Loons, füür, Danziger 
Perſonen⸗ und Güterverkehrs wird bekannt gegeben. Nur Herbſtes auf offenen Eiſenbahnwaagons in den Stationen Nachrichten und den übrigen Teil Franz Adomat; 
Häge zur Beförderung der Stellungspflichtigen bleiben im kampteren. 

für Inſerate Anton Fooken, ſämtlich in Danzig. 
Berkehr. 

Druck und Berla, 

   

Hwegen Unterſchla⸗ 

      

                 

  

    
            

    

S 7 Mittel gegen ů 

K Ungezlefer 
Vyeriell gepen 

sSse, Flöne, Wanzen 
Ellexen und Motten 

       

       

    

    

   

Meter reinwoll. Herrenstoff 
ähne von 10ů Teuatlung 

  

    

    

   

       

      

— —— 
E IEEndII n (Tennis) 140 em breii, in allen Farbeen. Jicter .FE—— i 

vernichten das Ungezieier 
10Ahrige Garantie für Haltbarkeit 1500 

9⁵ Samthirutuschallenseojel. 

13 vendigekachtruhe. 

Aummiehen mit crüücher hemiten. Worrelbekand- Meter Manchester 3 eee Betanbung. .1.50 ſune us. .. . 1.00 im allen Farbeenn. . Meter 

    
   

  

200 soder echte cicpiamben v. .00 
— dess., Amalg., v. 2.50 é 90Cer echte öotzähne v. 1.00 

       

  

      

  

   

       
            

    

    

       

     

—— 0 
75 do⸗ ů i H a, v. 8.00 ů 

Ominikanerplatz, 
E — = Eie v 50 Vüüteds Vertesst. v. 8 N Hosenstoffe 

Junkergasse I2, an dler 

Zaknziehen bei Bestellunk von Zahnersatz kostenlos fex in verschledenen Streiler, deische Ware Meler tlarkiatte. Fernspr. 3770 8 Umarbeiten schlechtsitzender Gebisse. Keparaturen von 2. 6 an 2 ü 
R 

— Platienloser Zahnetsate und Sracken ellerbilligst E 
— v 0 E f. vnlen sich Tansende, jedock [2 Ein Posten 22 00 L F 0 11 

f Muugt MW üumm Hhniieten Srrrseetües 10 Herr é Leltmabchen fertige 
für Arbeitsſtube u. Zu⸗ 

2 Daram Iais S Amwet äns üres — Suieben ang — fabelhalt billig, nur gute Verarbeliung von ſhnerderei Itellen ein 

Darum keine Lst vor dem gefürchreter Ausziehen un U u iire,,, 2ů 
— Acsgraben schlechter Zähne nnd Worzein. S 

Wineim Toew, 
— 

0 C en b. H. —9 
Langlahrig am Piatze! Nur persõnliche Behandliungen 2 „ ÄE 

Tobiasgaſſe 1—2. — ‚ b Gummimäntel 3 2 Soirie ür Ausper-md zras nur. AIubefur deatsehe Ware.. ..G60, 4500, 600, —ieen. K˖— — 
7⁵ Junges Mädchen 2 

ů Wehe Großer Posten Arbeiterhosen 4 ILzur⸗ Erlerming des Haus- 
W——— Mr.. IS durehweg zum Aussuchen. Paar halts hiort = K 

2 Minnten vom klanptbahnkort 
Sprechreit darchgehend 9—7 Lnr, Sorntags 9—12 Hhr 

Achten Sie genau aut die Adressel 

Auch mitgebrachte Stoffe werden unter Garantie . — — —— — ＋ in meiner Schneiderwerkstatt angefertigt. E Werkſtatte WSSedee; 

EALeLLLOQEEE2 J. GBIOCIHI 
Fleiſcherutenſilien zu ver⸗; 
kaufen. Off. unt. V. 1308 an 

Camendefgasse Nr. S. em der Marfüheffe. 

Seilxaaſiſamtg gestattet! 

     

  

   

   

  

V zwischen Pfefterstadt und Hansaplatz 

K 
ITeilzahtungII 

üüiüeeee 
Neues 5 2 fun. n. ſhinn. Mioi Eier! — Eieriin 

ſtets friſch, jede Menge, zum billigſien Preis Sros. Schülfield. 879, II Arthur Henning, Aliſtädt. Graben 111. unges Ehepdar ucht ein 

eeeeseres Zinmer Ein Wurf zarce, brünmer Tectel senee Sres zu verkaufen. rr- Breitgaſſe 71 l. Off ant U. 1304 an d. Erp 
der Bolkskimme. 

allenst ein eſülte Zum, werden junerbam ein'ger Tage schmerz-Iug 
los auigelöst u. abgeleltet durcn meine Mösl. Wohrungen⸗ Spezial-Hauskur Büroen Lagerräumef 
Zahreicks Dankschreiben zur Einstcht slrrh Seſchäſtsläden luchtf⸗ Sprechstunden Mostenios! Venen. p. erſer⸗ 

E T＋2ů2 Ee — Mx. Naahe s Embulateriant EAEE Bernser koſtet: EoidschueurhasSV 28. Sprechstund. 11—12 u. 3. J. OesS. 

  

     

    

—22m—— 
EO ,,,ι,ι, 

Reparaturen 
an Fahrradern 
und NMAähmaschinen 
werden ſchnek, ant und 
billig ausgerübrt, Jämlliche 
—— kind zu 

     
  

   
   
   

  

   

d. Exped. d. Volkspimme. 

  

   
äußerſt billigen Preiſen zu 
aden. Pruschinski, 

Goldſchmiedeg 16. 12519 
SSDS,eeeee 

Arüfl. Mitlagstijch 
SPfennig, v. 12—5 Uhr. 
Vöirtchergaſſe 3, 51. 15 

Sibernes :garctten- Elxi 
art Menogramm in der 

See (Weſerplatte) (13782 

gefunden. 
Abznbolen von Fran 2 

  

      
    

   

  

  

    

    

     
   

  

  

  

PusatbSs GSaikes 2 PesS 
Salen GSGelid 4 22 
Qualitäts-Zigerstte: 

  
    
  

    



        

     

      

     
      

  Zum Dominik 4 
      
        

    

   

      

  

   

  

    

   

      

   
    

  

   
   

   

  

  

  

   

  

   

Statt Rurten 

lhre Vermahlung geben bekannt 

Dr. med. Erick Lenz Langparter-Wall-Melände 

Hãäte Lenz, geb. Dan 
der 

und danken gleickzeilig für die erwiesenen 
— 

Aufmerksamheilen 

Danaig, d. 2. Augnst 1024 123 

Vom 1. bis 7. August 

das eriolgreiche Filmwerk 

Der Mann     ilhelm-Theater 

  

   

  

   

  

wan ALXENRT 
aus Hollan d 

der Riese aller Riesen 
2 Jahre alt) 

1650 2——2——— 

zahlt van Albert demzenisen, der en Gröde 
Lleichkommt 

ohne NMamen 
Nach dem berühmten Roman 

„peter Vos, der Miliionendteb“ 

3. Teil: 

Gelbe Bestien 
4. Teil: 

Die goldene Flut 
ů Per Inhalt der vorangegangenen 2 Teile 

   

  

   

      

    

      

   

  

   

  

        

      

Ardßerdem 
wird Zzu Anfang Lurz erläutert. 

ISEPPETONI 
aus Appenzell (Schwetz) 

o ER KLEIN STE MANN 
der LSSE·S der Freuen und Ki: ger 

   

  

1³3 

    
   
  

  

2leere Zimmer 
mit Kochgelegenheit, in Danzig, Ohra oder Schidlitz, 

bei zeitgemäßer Miete, von jungem Ehepaar zu mieten 

geſucht. Angeb. unter VP. 1201 an die Exped. der 

Volksſtimme. 
( 

Achtung! 

  
      

  

   

  

Oflentliche rein vissenschaflliche 

Vortrãge 
mir 680 Lichtbildern 

Enden am N., 12 14, 16— 19. u. 21. 

Angust, zabends 7 Uhr. in der Aula 

der Petrischule am Hansaplatz stalt. 

    
    

    

   

   

    

   

    

    

   

   

  

   

   
   
   

     
   

     
   

Großes Strandkonzert 
E- ESEEDD C LDeESESE OE PAUL PEIERES 

Eintritt Pro Aberd 0 — 
3 

X Im Saale- Sommer-Reunlon mi 

Wer aui die Frage: „Woher ka das Leben⁊s U — dem ů — 

— — W ansgezeichneten Orchester Gustav 

Anbwort haben will, besnche ciese Vortrsge- ö G — Scärültee ud dem schönen nenen 

Näheres Siede ſie ausgeträngten Plabat u. FiachisHter. 
August-Programm. Eintritt 50 P. 

Verein âer Freidenker für Fenertestalirng 

unll Hemeinschail prületarischer Freidenker 

Bibeliorscher — Vorrrag 

Sonuias, den 3 August⸗ 

ESEDS 10 Uhr An der Auia der PeEhue 

1 EESh¹U 
Thema⸗ 

ODELLELLLL 
IfEA M E HEl 

Redser: Alfred E Decher, 1 

Einträii igei! 

Ich verkaufe, solange der Vorrat reicht 

einen großen Posten 

hochwertige 

Oualitäatszigaretten 

    

  

  

    

    

    

   

  

zu dem enorm billigen Preise von 

1P pro Stück ü 
Nie wiederkehrender Gelegsenheitskaufl 

  

     
     

      
    

    

    

  
    
   

   
    

   

4   

        

  Danzigs arheitende Bevülkerung ü 

verlangt nur Brot 
——...—

 

  
  

    

  

    

       Bisheriger Preis 2 h, 3, 4 und 5P 

Abgabe nur an Konsumenten, nicht unter 100 Stück 

ortiert. — Beachten Sie bikte meine Schaufenster. 

G. Pietsch 

      

    
   

  

Dher EruH EH KEiAt-: P.d. B. uUK 
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Lerrinigang Eruster BWeirLLEr. 
Verkaufsstelleuin

 ailen Stadtteilen 

4A— — 

‚ 
2332 

5 U U a 

Fußball⸗Wettſpiel! 
Erke Holmamt Zigarre haus Ecle Schmiellsgasse 

zwiächen der 5 — 

greien Zurnerſchaft Marzenbund 1 ä ů 7„5 
, 

2K nicsat men meme —.————
 

„Bei großer Hitze“ cessesreüen 
Prallnen 

DPſppserminmm-L— 
eurre Bondes. gebellt wod woectäll, Pemer unt uten 

SbDEdben. Praimen. Keks, Tes. Kaftee und Kak 

en gS O. Kieker en dstan 

Danzix-Schidtitz. Kurthäuser Strase 99 

  

   
  

  

   

      

    SAA- E D 

Hotel Werdertor 

UEEee er ee VWVersicht. 
1 K 

I 

       
   2 

  

     
    

    

    
Eud besser. 

Möbelhaus David, 
Alkstädt. Eraben 11. 

12³⁵9


